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Mittel gegen
Schmutzfinken

Der Bücherschrank
in Everswinkel wirkt

besonders aufgeräumt.
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DFB-Elf will heute
die EM buchen
Ein Punkt fehlt der DFB-Elf
noch für das EM-Ticket.
Und das soll heute Abend
gegen Georgien gebucht
werden. Sport
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Gegen TTIP- und
CETA-Abkommen
Bei einer der größten
Demonstrationen der ver-
gangenen Jahre in
Deutschland haben min-
destens 150 000 Menschen
in Berlin gegen die geplan-
ten Freihandelsabkommen
protestiert. Weltblick

DemoDemo

Wöste 6 · 48291 Telgte · Telefon 02504/7344-0 · www.brunegmbh.de
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Gebäudereinigung Nienaber sucht

Reinigungskräfte
für verschiedene Objekte in Telgte

und Ostbevern.

Arbeitszeit: ca. 10 Wochenstunden
in den frühen Morgenstunden.

450-E-Basis, tarifliche Bezahlung.

Nienaber Gebäudereinigung
Tel. 0 25 32-13 14

oder Mail an
info@nienaber-ostbevern.de

Hauptstraße 20
48351 Everswinkel-Alverskirchen

Fon: 0 25 82 - 13 90
www.gaertnerei-kemker.de

gärtnerei kemker
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STIEFMÜTTERCHEN
1 Kiste / 15 Stück 5.– €

Blumen

sind unsere Stärke!

Herbst

( (0 25 32) 9 08 77
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Kurz notiertKurz notiert

Ärzte raten zur
Grippeimpfung

KREIS WARENDORF.
Auch in diesem Jahr raten
die niedergelassenen Ärzte
der Praxisnetze des Kreises
zur Impfung gegen das
Grippevirus. Ratsam sei die-
se bei Personen ab 60 Jah-
ren, Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen mit chro-
nischen Erkrankungen so-
wie jenen mit direktem
Kontakt zu Geflügel.

Infoveranstaltung
zur Berufswahl

KREIS WARENDORF.
Eine Infoveranstaltung zum
Thema „Mein Beruf – Mei-
ne Zukunft. Mit Ausbil-
dung zum Erfolg!“ findet
am 23. Oktober (Freitag,
17.30 Uhr) im Jugendzent-
rum Ost, Wetterweg 7, in
Ahlen statt. Dabei berich-
ten Jugendliche über ihren
Weg in die Ausbildung. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Keiner wird
vergessen
Kreisarchiv stellt Register bereit

KREIS WARENDORF.
„Menschen machen Ge-
schichte“ –Aberwie können
diese „einfachen“ Men-
schen in den Archiven ge-
sucht, gefunden und unter-
suchtwerden?Wohaben sie
Spuren hinterlassen? Jeder,
der im Gebiet des heutigen
Kreises Warendorf seit 1874
geborenworden ist, geheira-
tet hat oder gestorben ist,
wird beziehungsweise wur-
de von einem Standesamt
registriert. Diese so genann-
ten Personenstandsregister
werden für den gesamten

Kreis im Kreisarchiv in Wa-
rendorf gesichert und für al-
le interessiertenBenutzer im
Lesesaal bereitgestellt.
„Die Personenstandsregis-

ter sind eine wahre Fund-
grube für die Erforschung
der eigenen Familie“, sagt
Jannik Schröder, Auszubil-
dender im Kreisarchiv. Der
KatalogkannüberdasNRW-
Internetportal (www.archi-
ve.nrw.de) online eingese-
hen werden. Auch im Lese-
saal des Archivs, Walden-
burger Straße 2, kann die
Einsicht erfolgen.

Im Kreisarchiv lagern Register, die Jannik Schröder (l.) und
Ludger Pohlplatz in den Lesesaal bringen. Foto: Kreis Warendorf

Kein Öl insKKKeeeiiinnn ÖÖÖlll iiinnnsss
Feuer gießenFFFeeeuuueeerrr gggiiieeeßßßeeennn

Sterbehilfe:SSSttteeerrrbbbeeehhhiiilllfff :::
Sozialethiker rät zu SachlichkeitSSSooo iiiaaallleeettthhhiiikkkeeerrr rrrääättt zzzuuu SSSaaaccchhhllliiiccchhhkkkeeeiiittt

Von Florian Levenig

Sterbehilfe-Gegner wie -Be-
fürworter streiten gerade
wieder leidenschaftlich mit-
einander in Talkshows.
Denn: In Kürze will der Bun-
destag das Gesetz dazu refor-
mieren. Und bei kaum einem
anderen Thema lassen sich
Emotionen besser schüren.

MÜNSTERLAND. Bischof
Felix Genn hat am Freitag
das Johannes-Hospiz be-
sucht. Und bei der Gelegen-
heit erneutdaraufhingewie-
sen, dass eine „Legalisierung
aktiver Sterbehilfe ein
Dammbruch wäre“. Statt-
dessen müssten Hospizbe-
wegung und Palliativmedi-
zin gestärkt werden.
Michael Quante, Philoso-

phieprofessor an der Uni

Münster, hält letztere Forde-
rung für gut und richtig.
Den Sendener stört aber,
dass das eine oftmals gegen
das andere ausgespielt wer-
de: „Jedem sollte in einer
Demokratie das Grundrecht
auf Selbstbestimmung ge-
währt werden“. Auch und
gerade am Lebensende.
Hilfreich, so Quante, wäre

an der Stelle, nicht weiter Öl
ins Feuer zu gießen. Wenn
etwa der Chef der Bundes-
ärztekammer, Frank Ulrich
Montgomery, die ärztlich
assistierte Suizidbeihilfe mit
Euthanasie gleichsetze,
dann sei das nicht nur histo-
risch fragwürdig, sondern
sorge bei Medizinern für zu-
sätzliche Verunsicherung.
Von den vier zur Debatte

stehenden Gesetzesent-
würfen favorisiert Quante

den der Abgeordneten Peter
Hintze (CDU) und Karl Lau-
terbach (SPD), der es den
Ärzten erlaubenwürde, Ster-
benskranke im Einzelfall
von ihrem Leiden zu erlö-
sen. Zumal so ethisch prob-
lematischen Sterbehilfever-
einen wie dem des früheren
Hamburger Justizsenators
Roger Kusch das Wasser ab-
gegraben würde. Die lehnt
Quante (wie der Bischof von
Münster) auch deshalb ab,
„weil sich ein solcher Verein
nie so individuell um einen
Patienten kümmern kann
wie etwa der Hausarzt“.
Werde das Gesetz nächsten
Monat indes verschärft,
würde zwangsläufig der so-
genannte Sterbetourismus
angekurbelt. In der Schweiz
und den Benelux-Ländern
sind die Gesetze liberaler.
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KREIS WARENDORF. Die
gfw-Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung im Kreis
Warendorf bietet gemein-
sam mit der Kreishandwer-
kerschaft Steinfurt-Waren-
dorf vier Workshops an, in
denen alle Facetten einer

Arbeitgebermarke themati-
siert und praxisnah mit den
Teilnehmern erarbeitet wer-
den. Die Workshops finden
am 29. Oktober, 30. Novem-
ber, 20. Januar sowie am 23.
Februar abwechselndbei der
gfw und in den Räumen der

Kreishandwerkerschaft
Steinfurt-Warendorf zwi-
schen 16 und 18.30 Uhr
statt. Für Rückfragen steht
Ansgar Burchard (!
0 25 21/ 85 05 17) zur Verfü-
gung. Anmeldungen unter
www.gfw-waf.de.

Eine Arbeitgebermarke entwickelnDREHTECHNIKFRECKING

Ostdamm 135 · 48249 Dülmen · Telefon (0 25 94) 86 07 55
Telefax (0 25 94) 86 07 56 · alfred.frecking@web.de

Lieferung einbaufertiger Teile
Drehen | Fräsen | Bohren | Nuten ziehen

Karusselldrehen bis 1400 mm
Reparaturen | Sonder- / Spezialteile

wellenartige Teile bis 4000 mm Länge

G
M
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DerEverswinkelerBücherschrankgilt als einerder gepflegtestenExemplare seinerArt inder
Umgebung. Doch dafür tut der Kulturkreis Everswinkel einiges.

Qualität statt
Quantität
Monika Dahmen pflegt den Bücherschrank in Everswinkel täglich

Von Silke Diecksmeier

Ergiltalseinerdergepflegtes-
ten in der Umgebung: der Bü-
cherschrank in Everswinkel.
Doch für diesen Ruf wird ei-
niges getan.

EVERSWINKEL. Täglich
macht Monika Dahmen
einen Abstecher zum Bü-
cherschrank. Sie schaut sich
an, welche Bücher schon
lange drinstehen und
scheinbar keinenAbnehmer
finden. Solche räumt sie he-
raus. Außerdem welche, die
„man selbst mit spitzen Fin-
gern nicht anfassen mag“.
Früherwar sie damit zwei bis
drei Stunden in der Woche
beschäftigt. Inzwischen
hilft ihr ein orangener Zettel
bei der Arbeit. „Wir hatten
früher viele Probleme mit

verschmutzten Schriften
und religiösen Pamphle-
ten“, sagt Susanne Müller,
Sprecherin des Arbeitskrei-
ses Literatur im Kulturkreis
Everswinkel, der sich für den
Bücherschrank verantwort-
lich fühlt. Manchmal habe
man den Eindruck gehabt,
dass jemand den Bücher-
schrank von Oma aufge-
räumt und alles ungesehen
in den öffentlichen Bücher-
schrank an der Bushaltestel-
le „Mitte“ gestellt habe. Mo-
nika Dahmen, die den Auf-
räumdienst seit dem Auf-
stellendes Schrankes imMai
2014 bestreitet, fand das
manchmal ganz schön
frustrierend.
Doch nun macht ein

orangener Zettel die Nutzer
darauf aufmerksam, was
eingestellt werden soll,

nämlich Bücher, die ande-
ren Lesern tatsächlich eine
Freude bereiten können. Ob
es sich dabei um einen Kri-
mi, einen aktuellen Reise-
führer oder ein interessan-
ten Sachbuch handelt, ist
zweitrangig. „Seit der Zettel
hängt, sieht der Schrank so
aus, wie er aussehen soll.
Nur so voll wie früher ist er
nicht mehr“, sagt Müller.
Qualität statt Quantität ist
nun das Motto.
Und das kommt an. Häu-

fig sei aktueller Lesestoff
noch am selben Tag weg, er-
zählt Monika Dahmen. Sie
bedient sich selbst gern an
dem öffentlichen Angebot,
stellt aber auch immer wie-
der neuen Lesestoff in den
Schrank. Sie würde sich le-
diglich etwas aktuellere Bü-
cher wünschen.

Kabel wandert unter die Erde
OSTBEVERN. Das Hoch-
spannungskabel, das durch
das Gewerbegebiet Ost
führt, wird in die Erde ver-
legt. In der vergangenen
Woche wurde mit den Bau-
arbeiten begonnen.
Für die Verlegungsarbei-

ten werden deshalb von der

Einmündung der Kepler-
straße auf die Wischhaus-
straße bis zur Kreuzung mit
dem Nordring und dem Mi-
chael-Keller-Weg jeweils ein
Gehweg und Teile der Fahr-
bahn aufgenommen. Die
Arbeiten werden bis etwa
Ende des Jahres andauern.

Kurz notiertKurz notiert

Lehrgang: Finanzen
sicher im Griff

WARENDORF. Einen neu-
en Lehrgang mit Zertifikats-
abschluss zur „Geprüften
Fachkraft für Finanzbuch-
führung“ bietet die Volks-
hochschule Warendorf an.
Seminarstart ist der 19. Ok-
tober (Montag) um 18 Uhr
im Alten Lehrerseminar in
Warendorf. Anmeldungen
unter ! 02581/93840 oder
im Internet unter www.vhs-
warendorf.de.

Bäume weichen
neuem Radweg

EVERSWINKEL. Es wird
heftig gebaut in Everswin-
kel. Ab morgen machen
erste Vorarbeiten auf den
geplanten Radweg an der L
793 aufmerksam. Im Be-
reich Mehringen 1a sowie
Mehringen 4 bis 20 werden
auf fünf Metern sämtliche
Bäume gefällt, um das Bau-
feld vorzubereiten. Fragen
werden unter ! 0 25 82/
8 82 09 beantwortet.

EVERSWINKEL. Die Tage
werden wieder kürzer und
der Weihnachtsmarkt wirft
seine Schatten voraus.
Am zweiten Adventswo-

chenende findet in diesem
Jahr der Weihnachtsmarkt
erstmalig an zwei Tagen auf
dem Kirchplatz statt. Am 5.
und 6. Dezember soll sich
der Kirchplatz in ein vor-
weihnachtliches Paradies

verwandeln. Damit sich
auch in diesem Jahr wieder
viele Besucher wohlfühlen,
dürfen Verkaufsstände
nicht fehlen. Interessenten
für Standplätze sollten sich
im Rathaus bei Ulrike Bro-
drecht (! 0 25 82/8 81 11)
melden.
Anmeldeformulare gibt es

unter der Adresse
www.everswinkel.de.

Es weihnachtet. . .
Jetzt Standplätze sichern

EnEV 2016: bei uns schon heute!
KfW 55

Scanhäuser

inkl. Bodenplatte

MMiitt WWäärrmmeeppuummppee uunndd FFuußßßbodenheizunggg bereits KfffWWWff 55 neu.Mit Wärmepumpe und Fußbodenheizung bereits KfW 55 neu. 

neue-enev.de

MUSTERHAUS
MÜNSTER
Rudolf-Diesel-Str. 65b
48157 Münster
Telefon 0251-2841660
muenster@scanhaus.de

Für unser Café Clemens am Mönkediek in Telgte suchen wir
für den Wochenenddienst eine freundliche

Aushilfe (m/w)
auf 450 €-Basis ab 18 Jahren.

Wir freuen uns auf Ihr Lächeln, Ihre Ideen und sind gespannt
auf Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung an:

St. Nikolaus GmbH · Café Clemens
Daniel Freese · Am Rochus-Hospital 1 · 48291 Telgte

Email: daniel.freese@srh-telgte.de
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Keine Angst vor schmutzigen Händen hatten Patienten und Pflegende beim Franziskusfest.
Den Lohn für die Arbeit gibt es im Frühling in Form von bunten Beeten. Foto: St Rochus

Im Zeichen des Tau
Pflanzaktion zum Franziskusfest im St.-Rochus-Hospital

Farbenfrohe Blumenbeete
rund um das St.-Rochus-Hos-
pital werden im Frühling
2016 die Augen von Patien-
ten, Angehörigen und Mit-
arbeitern erfreuen und an
das jetzige Begehen des Fran-
ziskusfests in der psychiatri-
schen Fachklinik erinnern.

TELGTE. Seit 2010 werden
in der Woche nach dem Na-
menstag des Heiligen Fran-
ziskus durch verschiedene
Veranstaltungen und Aktio-
nen die Anliegen und das
WirkendesHeiligenFranzis-
kus lebendig gehalten. In
diesem Jahr griffen Patien-

ten undPflegende vieler Sta-
tionen zumSpatenund setz-
ten in Form des Tau-Zei-
chens Blumenzwiebeln in
das Erdreich der großzügi-
gen Gartenanlage rund um
das „Rochus“. Thomas
Markmann als Leiter der
eigenen Gärtnerei hatte die
„Tagesgärtner“ zuvor mit
Fachinformationen versorgt
und Schreiner Klemens Pöp-
pelmann Holzschablonen
angefertigt, die ein formge-
naues Herrichten der Beete
in Tau-Form erst möglich
werden ließen. Der Heilige
Franziskus von Assisi nutzte
es als Segenszeichen, um die

Bewahrung der Schöpfung
anzumahnen und für Frie-
den und Gerechtigkeit in
der Welt zu bitten. Als Erin-
nerung erhielten Patienten
und neueMitarbeiter eigens
in Assisi geschnitzte Tau-
kreuze.
Bereits beim festlichen

Frühstück und später beim
Gottesdienst konnten Pa-
tienten und Bewohner Wis-
senswertes über die Bot-
schaft des Heiligen Franzis-
kus und die franziskanische
Spiritualität erfahren. Den
Tagesausklang bildete eine
Fahrt in die Altstadt von
Telgte.

NEUER NAME: Aus „Gerland& Sirocks Hörsysteme“ ist „Hörsysteme Sirocks“
geworden. Doch auch wenn der Name sich geändert hat, der

Service des zertifizierten und inhabergeführten Fachgeschäftes am Telgter Marktplatz ist
geblieben. Alexandra Sirocks und Britta Tlili kümmern sich um Kundenbetreuung, War-
tungen, Reparaturen, Reinigungen und alle Fragen und Belange rund ums Hören. Hörge-
räte passt Hörgeräteakustikmeisterin Alexandra Sirocks ausschließlich persönlich an.

Neues aus der GeschäftsweltNeues aus der Geschäftswelt

p.P. im DZ

€255,-

Deutsche Hit Charts
Die Jahresshow 2015

Der bekannte Ferienort Thüringens wartet mit einem ganz besonderen
Highlight auf. Seien Sie live als Zuschauer bei der ersten TV Aufzeichnung
„Deutsche Hit Charts – die Jahresshow“ dabei und erleben Genuss und Spaß
im grünen Herzen Deutschlands. Das TREFF Hotel Panorama Oberhof bietet
Ihnen auf 815 m in ruhiger Lage komfortable Zimmer, ein Hallenbad mit
Whirlpool und Saunalandschaft, Billard und Kegelbahn.

LEISTUNGEN:
Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
Gästebetreuung
2x Übernachtung/Frühstücksbuffet im
***superior TREFF Hotel Panorama Oberhof
2x Abendessen im Hotel
1x Sitzplatzkarte für die TV Aufzeichnung
„Deutsche Hit Charts – die Jahresshow“
am 24.11.15 – ca. 14.00 Uhr, freie Platzwahl
Besuch der Viba NougatWelt in Schmalkalden
Besuch des ErfurterWeihnachtsmarktes während der Rückreise

Montag, 23.11. – Mittwoch, 25.11.2015

Grundpreis EZ-Zuschlag

p. P. im DZ€ 255,– € 40,–

Oberhof

ZZusttiiegsortt: MMüünstter HHaupttbbahhnhhoff, BBremer PPllattz odder
Greven Rathaus Bitte rufen Sie uns an!

Informationen und Buchung:

Tel. 0 28 64/88 00 134
KKardinal-von-Galen-Straße 9
448734 Reken
iinfo@lms-reisen.de

LESERREISE



SIEGEREHRUNG: Schwimmmeister Rudi Schulzeund Beverbad-Geschäftsführer
ChristophBuschLütke-Westhues gratuliertendendreiGewinnern
des Luftballonwettbewerbes. Zu dem hatte das Team in diesem
Sommer anlässlich des Bad-Jubiläums eingeladen. Der Luftballon
von Nikita Skiba flog dabei am weitesten (177 Kilometer). Immer-
hin auf rund 39 Kilometer kam der Ballon von Jonas Lüttigmann.
Simeon Brettners Ballon flog bis ins 18 Kilometer entfernte Wol-
beck.

HT 5 Sonntag, 11. Oktober 2015Hängen geblieben – die schnelle Woche

NEUES MITG
LIED:

Klaus Hüttmann (M.) verstärkt

seit dem 1. Oktober die Ostbe-

vernerRat
haus-Mannschaft

.Der 47jährig
eWestbeveran

er, der vor-

her bei der
Stadt Telgt

e beschäft
igt war, übernim

mt die Leitun
g des

Bauamtes und wird sich zukünftig
für die Bereiche Ortsplanung

,

Bauordnu
ng, Liegen

schaften, K
limaschutz un

d Wirtschaftsf
örde-

rung verantwortlich zeichnen.
Er folgt Heinz Nünning nach, der

nach über 40-jä
hriger Täti

gkeit im Bauamt der Gemeinde den
Staf-

felstab imBeisein vonBürgermeisterWolfgangAn
nen (r.) überga

b.

Mit ALLEN Sinnen
das Leben genießen

Ihr zertifizierter, inhabergeführter MEISTERBETRIEB
FÜR HÖRGERÄTEAKUSTIK im Herzen der Emsstadt Telgte!

Markt 6 · 48291 Telgte

Telefon: 0 25 04 - 888 777
E-Mail: info@sirocks.de
Web: www.sirocks.de

irocks
HÖRSYSTEME

e.
K.

Anzeige

Weltneuheit ReSound LiNX²
bei Hörsysteme Sirocks in Telgte:

Eigentümer und Nutzer der aufgeführ-
ten Marken sind GN ReSound Group
und Ihre verbundenen Unternehmen. ©
2015. Apple, das Apple Logo, iPhone,
iPad und iPod touch sind eingetragene
Marken der Apple Inc. in den USA und
anderen Ländern.

Das klügste Hörgerät
der Welt – ab sofort mit
zusätzlichen Extras an
Leistung und Design
Schon jetzt gilt es als das Hör-
gerät, das seinem Träger zu
völlig neuartigen Hörerlebnis-
sen verhilft: ReSound LiNX, das
klügste Hörgerät der Welt.

Unzählige Medien berichteten
über das winzige Gerät. Für
seine ausgezeichnete Benut-
zerfreundlichkeit wurde es auf
der IFA zum „Besten der Bes-
ten“ gekürt. Und seine Träger
sind begeistert von den vielen
Zusatzfunktionen für TV und
mobile Geräte. ReSound LiNX
wird völlig anders erlebt als her-
kömmliche Hörgeräte.
Doch damit noch nicht genug:
Jetzt präsentiert Hörsysteme
Sirocks mit dem ReSound
LiNX² die zweite Generation
des bahnbrechenden Produkts.

Bislang unerreichte
Hörerlebnisse – Hörgerät
wird schon bald nicht mehr
bemerkt
ReSound LiNX² bildet den na-
türlichen menschlichen Hör-
sinn detailliert nach. Es ermög-
licht müheloses Hören ohne
Anstrengung; und zwar in je-
der Situation. – „Linkes und
rechtes Hörsystem tauschen
sich fortlaufend mit einander

aus“, so Hörakustiker-Meister
Alexandra Sirocks. „Man kann
sich genau auf das konzen-
trieren, was man tatsächlich
hören will. Dennoch nimmt
man alles wahr, was im Umfeld
geschieht.“
Zudem überzeugt das Re-
Sound LiNX² durch viele
moderne Designs. – „Je nach
Vorliebe kann zwischen ver-
schiedenen Formen und Far-
ben gewählt werden“, so der
Hörfachmann. „Die Geräte sit-
zen diskret hinter dem Ohr. Re-
Sound LiNX² ist so komfortabel,
dass man es nach kurzer Zeit
nicht mehr bemerkt.“

Stereo-Sound von TV und
Smartphone direkt ins Ohr
– bei iPhone und iPad sogar
ganz ohne Zubehör
Neue Maßstäbe auch bei der
Kopplung mit TV und Mobilge-
räten: Dank Zubehör lässt sich
ReSound LiNX² sehr leicht mit
vielen anderen Geräten kop-
peln. Ob Filme und Musik, Na-
vigationsansagen, Telefon-
oder Videogespräche – alles
wird in bestem Stereo-Sound
direkt ins Ohr übertragen, und

zwar optimal abgestimmt auf
das jeweilige Hörvermögen.
„Wer mag, kann sein Hörerle-
ben über eine App jederzeit
selbst optimieren“, ergänzt
Alexandra Sirocks. „Man kann
z. B. die Worte eines Ge-
sprächspartners hervorheben
oder störenden Lärm und
Windgeräusche verringern.“
Bei iPhone, iPad oder iPod
touch funktionieren Steuerung
und Soundübertragung sogar
ganz ohne Zubehör.
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Das Riesenrad „Star of Berlin“ ist einer der Höhepunkte bei der diesjährigen Fettmarkt-Kir-
mes.

Kram, Kühe
und Karussell
Warendorfer Fettmarkt bietet vielversprechendes Programm

Wenn es in Warendorf um
Fettmarkt geht, leuchten
nicht nur Kinderaugen. Für
vieleWarendorfer undGäste,
ist die Traditionsveranstal-
tung ein Muss.

WARENDORF. Vor fast 360
Jahren wurde der Markt zur
Belebung der Wirtschaft
eingeführt. Schon damals

war es kein reiner Vieh-
markt, sondern auch andere
Handelsware und Hand-
werksgüter durften verkauft
werden.
Auch in diesem Jahr wird

die Kirmes am Samstag-
nachmittag (17. Oktober)
feierlich eröffnet. Vom Wei-
tern ist schon der Star der
Kirmes zusehen: das Riesen-

rad „Star of Berlin“.
AmFettmarktsonntag (18.

Oktober) laden die Geschäf-
te von 13 bis 18 Uhr zum
verkaufsoffenen Sonntag
mit familienfreundlichem
Programm ein. Am Montag
(19.Oktober) lockt der Fami-
lientag mit Vergünstigun-
gen. Besonders beliebt ist
das farbenfrohe Feuerwerk
zu dem frühen Zeitpunkt
um 20.30 Uhr.
AmMittwochmorgen (21.

Oktober) ist früh aufstehen
angesagt. Schon um 7 Uhr
amMorgen lässt dieVielzahl
an privaten und professio-
nellen Trödlern in der Alt-
stadt die Herzen der
Schnäppchenjäger höher-
schlagen. Auf dem Lohwall-
gelände ist ab 8 Uhr der
Landwirtschafts- und Kram-
markt geöffnet. Kaninchen,
Hühner mit ihren Küken,
Welpen, mehr als 100 Rin-
der und Pferde werden zum
Verkauf angeboten und
wechseln dort ihre Besitzer.
Gleich nebenan richtet der
Reitverein Milte-Sassenberg
das Fettmarktturnier aus.

Parkplätze ausgeschildert
WARENDORF. Für den
Fettmarkt (17. bis 21. Okto-
ber) müssen die Warendor-
fer Innenstadt (Altstadt)
und der Marktplatz für den
Verkehrweiträumig gesperrt
werden.
Für mit dem Auto anrei-

sende Besucher stehen wie-
der zahlreiche Parkplätze im
Bereich des Kirmesgeländes
zur Verfügung. Die Zufahr-
ten sind wie immer ausge-
schildert.
Am Fettmarktmittwoch

werden auf der Straße

„Sandknapp“ fünf Behin-
dertenparkplätze eingerich-
tet, die ab circa 9 Uhr von
derMilter Straße aus anfahr-
bar sind. Weitere Behinder-
tenparkplätze befinden sich
am Bahnhof.
AufgrundderhohenBesu-

cherzahl können auch die
Bushaltestellen im Bereich
des Wilhelmsplatzes am
Sonntag und am Fettmarkt-
mittwoch nicht angefahren
werden. Die nächste Halte-
stelle befindet sich am Wa-
rendorfer Bahnhof.
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Montag – Freitag: 9.30 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 19.00 Uhr
Samstag: 9.30 – 16.00 Uhr

FETTMARKT-SONNTAG von 13.00 – 18.00 Uhr verkaufsoffen!

Keine Möbel kaufen,
bevor Sie bei uns waren!

Auf über800 m²Ausstellungsfläche!

Wie wäre es mit
3000 E für Ihren
alten Fernseher?

ERKUNDEN ERWERBEN ERLEBEN

n Wilhelmstraße 4 n 48231 Warendorf n Tel. 0 25 81/50 08 n

n JÜRGEN ALTERUTHEMEYERn info@hifitreff.de n

LOEWE.
Reference
ID 55 DR+
• 140 cm (55 Zoll)
sichtbares Bild

• Festplatten-
Recorder

• 1000-GB-Festplatte

UVP7500 €

Schmuckstück für jedes Wohnzimmer,
edelstes Material, Reference-Spitzenklasse

von Loewe für Loewe-Experten!
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Kurz notiertKurz notiert

Ableger von Blumen
und Bäumen

OSTEBVERN. Die nächste
Staudenbörse der kfd fin-
det am Donnerstag (15.
Oktober) von 9 bis 12 Uhr
an der Hauptstraße (Ecke
Bahnhofstraße) statt. Der
Termin bietet die Möglich-
keit, zum einen überzähli-
ge eigene Pflanzen, die
zum Entsorgen einfach zu
schade sind, weiterzuge-
ben und zum anderen,
selbst neue Gartenbewoh-
ner zu finden.

Infos über die
Patientenverfügung

TELGTE. Ein Infoabend
über die Vorsorgevoll-
macht findet am Dienstag
(13. Oktober, 18.30 Uhr)
in der VHS, Kapellenstraße
2, statt. Ein Unfall oder
eine Krankheit können je-
den in eine Situation brin-
gen, in der sinnvolle Ent-
scheidungen nicht mehr
getroffen werden können.
Die Vorsorgevollmacht
und Betreuungsverfügun-
gen bieten Möglichkeiten,
um für diesen Fall vorzu-
sorgen. Infos unter
! 0 25 81/63 32 57.

Flotter DreierFFFlllloootttttttteeerrr DDDrrreeeiiieeerrr
Nina Petri im Telgter Bürgerhaus

Gemeinsam mit Rainer Lipski, alias Don am Pia-
no, undNorbertHotz, alias Ray, liefert Nina Petri
am 22. Oktober (Donnerstag) um 20 Uhr Musik

und Literatur im Bürgerhaus Telgte.

TELGTE. Der Name „Da wären wir. Ni-
na between Don & Ray“ ist Pro-
gramm, denn es zeichnete sich
schon beim Kennenlernen ab,
dass Don und Ray sich im Rin-
gen umNinasGunst in nichts
nachstehen wollten.

Nina liebt sie beide und
bemüht sich ihre Liebes-
beweise gerecht zu vertei-
len. Doch manchmal
kann sie gerade noch ver-
hindern, dass die zwei
eifersüchtig aufeinander
losgehen. In dieser span-
nungsgeladenen Konstella-
tion entstand der erste
Abend, an dem sich diese
Energie musikalisch und lite-
rarisch entladen kann. Kar-
ten gibt es für 18 Euro, ermä-
ßigt 16,50 Euro im Vorver-
kauf bei Tourismus + Kultur
Telgte. An der Abendkasse
sind sie einen Euro teurer.

Vom Korn
zum Brot
Kolping Ostbevern

OSTBEVERN. Die Kol-
pingsfamilie Ostbevern
setzt ihre Reihe vom Korn
zumBrot fort. Bei der nächs-
ten Aktion werden die Teil-
nehmer selbst aktiv. Am 24.
Oktober (Samstag) wird im
Backofen des Bröcker Spei-
chers Brot gebacken.
Der Verein startet dazu

mit dem Fahrrad um 13 Uhr
vom Kolpingkasten an der
Pfarrkirche. Nach der An-
kunft im Brock wird unter
fachkundiger Anleitung der
Teig angesetzt, aus dem
dann später Quark-, Körner-
und Rosinenbrote werden.
Während der Teig geht,
schaut sich die Gruppe den
schönen Ortsteil bei einer
Führung an.
Wenn die Brote im Ofen

garen, gibt es eine Kaffee-
pause. Gegen 16.30 Uhr
sind die Brote fertig und
können auf dem Rückweg
mitgenommen werden.
Um die richtige Teigmen-

ge einplanen zu können, ist
eine vorherige Anmeldung
bei Brigitte Ridder unter
! 0 54 84/440 nötig.

Pianistin spielt Chopin
Minako Schneegass gastiert in Freckenhorst

FRECKENHORST. Am 23.
Oktober (Freitag) bietet der
Verein Freckenhorster Bür-
gerhaus allen Musikliebha-
bern ein besonderes kultu-
relles Highlight an. Sie kön-
nen dabei sein, wenn die
international bekannte Pia-
nistin Minako Schneegass
Werke von Frederic Chopin
und anderen renommierten
Komponisten auf dem neu
restaurierten Konzertflügel
im Freckenhorster Schloss
spielt. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr, Einlass ist ab
19.15 Uhr.
Minako Schneegass ist

eine junge japanische Pia-
nistin, die schon in vielen
Konzertsälen in Japan und
Europa als Solistin mit ver-
schiedenen weltbekannten
Philharmonie-Orchestern
gespielt hat. Sie erhieltmeh-
rere Preise bei hochkaräti-
gen Wettbewerben, zum
Beispiel den 1. Preis des Scar-
latti-Wettbewerbs der Inter-
nationalen Sommerakade-
mie Mozarteum Salzburg.
Mitglieder können zum

ermäßigten Preis von 25
Euro und Nichtmitglieder

zum Preis von 35 Euro Kar-
ten im Bürgerhaus während
der Öffnungszeiten auf dem
Freckenhorster Herbst er-

werben. Ebenso können
Karten bei Peter Marberg,
! 0 25 81/4888 bestellt wer-
den.

Pianistin Minako Schneegass spielt den neu restaurierten
Konzertflügel im Freckenhorster Schloss. Foto: Veranstalter
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" Philippe Blanchard:
„There areno such things as
silly things“, Tanztheater
im Pumpenhaus, Garten-
straße 123, Karten unter
! 0251/23 34 43, 20 Uhr

Kreis Warendorf
"Ahlener Oktoberfest, Hof
Münsterland, Ahlen, ab 20
Uhr
" FLOORwärts, Party mit
Deephouse-, House- und
Techhouse-Musik, Bürger-
zentrum Schuhfabrik, Kö-
nigstraße, Ahlen, ab 22 Uhr
" „Hohe Giebel – Stolze
Hengste“, öffentliche
Stadt- und Landgestütsfüh-
rung, Treffpunkt: Stadtmo-
dell am Historischen Rat-
haus, Warendorf, 10 Uhr

" Fettmarkt Kirmes, Loh-
wall, Warendorf, 15 bis 23
Uhr
" Mutter-Kind-Markt,
Grundschule, Sassenberg-
Füchtorf, 10 bis 13 Uhr
(alle Angaben ohne Ge-
währ)

Do
15. Oktober
Münster
"Urban Priol, Kabarett in
der Halle Münsterland, Al-
bersloher Weg 32, Karten
unter ! 0251/1 62 58 17,
20 Uhr

Fr
16. Oktober
Kreis Warendorf
" Star Wars Reads Day, Ak-
tionstag mit buntem Pro-
gramm für Kinder in der
Stadtbücherei, Südenmau-
er 21, Ahlen, ab 15.30 Uhr

" „Sehnsucht nach dem
Paradies“, Ausstellung in
der Landvolkshochschule
Freckenhorst, Am Hagen 1,
Warendorf, 10 bis 19 Uhr

Sa
17. Oktober
Münster
"Stahlmann+Lichtgestalt,
Konzert in der Sputnikhal-
le, Am Hawerkamp, 20 Uhr
" Premiere: „Hänsel und
Gretel“, Märchenoper von
Engelbert Humperdinck im
GroßenHausdes Stadtthea-
ters, Neubrückenstraße 63,
Karten unter ! 0251/
5 90 91 00, 19.30 Uhr

So
11. Oktober
Münster
"„Gefangen“, Tanz im
Kleinen Haus des Stadt-
theaters, Neubrückenstra-
ße 63, Karten unter
! 0251/5 90 91 00, 11.30
Uhr

Kreis Warendorf
" „Hohe Giebel – Stolze
Hengste“, öffentliche
Stadt- und Landgestütsfüh-
rung, Treffpunkt: Stadtmo-
dell am Historischen Rat-
haus, Warendorf, 10 Uhr
" Tiere füttern mit Bauer
Felix, Erlebnisbauernhof
Heseker, Warendorf, 16.45
Uhr
" 29. Freckenhorster
Herbst, Kirmes, Trödel-
markt, bayrischer Früh-
schoppen und buntes Pro-
gramm in der Ortsmitte,
Warendorf-Freckenhorst,
ab 10 Uhr

Mo
12. Oktober
Kreis Warendorf
" 29. Freckenhorster
Herbst, Kirmes in der Orts-
mitte, Warendorf-Frecken-
horst, 15 bis 21 Uhr

Di
13. Oktober
Kreis Warendorf
" „Heule Eule – Nein, ich
lasse niemanden rein!“, Bil-
derbuchkino für Kinder in
der Stadtbücherei, Waren-
dorf, freier Eintritt, 15 Uhr
" Jürgen von der Lippe:
„Wie soll ich sagen...?“, Co-
medy, Stadthalle, Ahlen, 20
Uhr, die Veranstaltung ist
ausverkauft
" Informationsabend zum
Thema „Vorsorgevoll-
macht“, Haus der Volks-
hochschule, Baßfeld, Telg-
te, weitere Informationen
unter ! 0 25 81/63 32 57,
18.30 Uhr

Mi
14. Oktober
Kreis Warendorf
" „Danzig im Luftbild der
Zwischenkriegszeit“, Aus-
stellung im Westpreußi-
schen Landesmuseum, Wa-
rendorf, 10 bis 18 Uhr
" Spielenachmittag im
Hallenbad, Paterweg 4, Be-
ckum, 14 bis 17.30 Uhr

Am Donnerstag (15. Oktober, 20 Uhr) tritt Urban Priol mit
seinem Programm „Jetzt“ in der Halle Münsterland (Müns-
ter) auf. Foto: Axel Hess

Reise nach
Neverland
Es gibt Märchen, die wurden
schon unzählige Male er-
zählt. Im Buch, im Film, im
Theater. Soauch„PeterPan“,
dieErzählungübereinenJun-
gen, der auf der Insel Never-
land lebt und nie erwachsen
wird.

Umso größer die Heraus-
forderung, daraus etwas

Neues zu schaffen. Dreh-
buchschreiber Jason Fuchs
und Regisseur Joe Wright ist
dieses Kunststück gelungen.
In „Pan“ erzählen sie die
Vorgeschichte des altbe-
kannten Märchens: wie ein
Waisenjunge ins sagenhafte
Neverland kommt, wie er
seine Flugkünste entdeckt
und seine Ängste überwin-
det, damit er zum berühm-
ten Peter Pan werden kann.

Der 3D-Film lässt einen
eintauchen in eine farben-
prächtige, magische Welt,
die es zu verteidigen gilt,mit
Mut, Entschlossenheit und
Verstand. So ist „Pan“ ein
unterhaltsamer Film für gro-
ße und kleine Zuschauer
gleichermaßen.
Sehenswert ist vor allem

Hugh Jackman als finsterer
Blackbeard. Ein Mann, der
für sein Wohlergehen alles
opfernwürde. Zudenbesten
Szenen im Film gehört der
Moment, in dem er von der
Kaperfahrt nach London
mit Peter heimkehrt, wäh-
rend ihm dieMassen zu Nir-
vanas „Smells Like Teen Spi-
rit“ hymnisch zusingen:
„Hello, hello, hello, how
low!“ (dpa)
Fazit: """"#

„Pan“: Ein opulentes„„„PPPaaannn“““::: EEEiiinnn ooopppuuullleeennnttteeesss
AbenteuerAAAbbbeeennnttteeeuuueeerrr

Außerdem NEU im KinoAußerdem NEU im Kino
„Er ist wieder da“

SATIRE. Rasend bösartiger Film nach der Bestsellervorla-
ge, in der Adolf Hitler 70 Jahre nach seinem Tod
Deutschland zurückerobern will. Fazit: """##

„The Program - Um jeden Preis“

BIOGRAFIE. Unterhaltsames und spannendes Drama
über Lance Armstrong, Siebenfachgewinner der Tour de
France und Dopingsünder. Fazit: ""###

TANZSCHULE INGRID
Warendorf und Telgte

für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.

Alle Kurse jetzt
für Sie im Internet.
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Max Rhode: Die Blutschu-
le, Bastei Lübbe, 265 Sei-
ten, 12,99 Euro.

Eine unbewohnte Insel
im Storkower See. Eine

Holzhütte, eingerichtet
wie ein Klassenzimmer.
Eine Schule mit den Fä-
chern: Fallen stellen. Op-
fer jagen. Menschen tö-
ten. Die Teenager Simon
und Mark können sich
keinen größeren Horror
vorstellen, als aus der
Metropole Berlin in die
Einöde Brandenburgs zu
ziehen. Dort nimmt sie
ihr Vater mit zu einer
ganz besonderen Schule.
– mit einem grausamen
Höllen-Lehrplan.
FAZIT:: """"!

Nobelpreis ist
eine Verpflichtung

Die weißrussische
Schriftstellerin Swet-

lana Alexijewitsch
sieht ihren Literaturno-
belpreis als eine Ver-
pflichtung, sich auch

weiterhin
für Demo-
kratie und
Menschen-
rechte ein-
zusetzen.
„Ich habe
das Gefühl,
eine Verant-

wortung zu tragen“, sagte
die Preisträgerin bei
einem Auftritt in der
Bundespressekonferenz in
Berlin. (dpa)

VIP-TickerVIP-Ticker
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Elsner froh, dass
sie alleine war

Schauspielerin Hanne-
lore Elsner freut sich

rückblickend über ihre
Zeit als alleinerziehende
Mutter. Sie sei im Nach-
hinein froh, „dass ich in

der Zeit, als
mein Sohn
Dominik
sehr klein
war, ganz
alleine war.
Dass ich das
meistern
konnte“,

sagte die 73-Jährige. Das
Kind war damals laut
„Süddeutscher Zeitung“
drei Monate zu früh zur
Welt gekommen. (dpa)

Nächstes Jahr
weniger Rollen

Tatort“-Kommissar Wo-
tan Wilke Möhring

(48) hat sich vorgenom-
men, für das nächste Jahr
weniger Rollen anzuneh-
men. „Ich will mir die

Freude am
Beruf erhal-
ten und
noch selek-
tiver bei der
Auswahl der
Rollen vor-
gehen“, sag-
te er. „Man

darf die eigene Begeiste-
rung an diesem Beruf
nicht verlieren“, meinte
der Schauspieler. (dpa)

Ein Toter im Schwanensee
Boerne und Thiel ermitteln wieder in Münster / Premiere im Cineplex

Eine psychiatrische Einrich-
tung am Aasee ist der Schau-
platz für den neuen Tatort
ausMünster.DeraktuelleKri-
mi mit demDuo Boerne und
Thiel trägt den Namen
„Schwanensee“.Premiere fei-
ert der Streifen am 29. Okto-
ber (Donnerstag, 19 Uhr) im
Cineplex, Albersloher Weg
14.

Professor Boerne ist fast
schon auf dem Weg in

den Urlaub. Doch noch be-
findet er sich in der Testpha-
se, nämlich in voller Tau-
chermontur mitten in sei-
nem Wohnzimmer, als im
Therapiezentrum „Schwa-
nensee“ die Leiche von Mo-
na Lux gefunden wird. Auf
dem Grund des hauseige-
nen Schwimmbades und
mit Gewichten beschwert.
Und Andreas Kullmann, der
wie jedenMorgen dort seine
Bahnen gezogen hat, will
die Tote nicht bemerkt ha-
ben.
Schwer vorstellbar, findet

Kommissar Frank Thiel.
Aber „Schwanensee“ ist eine
psychiatrische Einrichtung
und Kullmann Autist.
Der Kreis der Verdächti-

gen ist zwar klein, die Situa-
tion aber unübersichtlich.
Als Silke Haller, alias Albe-
rich, im Blut der Toten ein
starkes Narkotikum findet,
verzichtet Boerne selbstre-
dend auf seinenUrlaub:Wie
soll dieser Fall ohne seine
Hilfe gelöst werden?

Kommissar Thiel (Axel Prahl, l.) und Professor Boerne (Jan
Josef Liefers, r.) ermitteln wieder. Foto: WDR/Willi Weber

Eigenmächtig mischt er
sich als Therapeut unter die
„Schwanensee“-Patienten.
Doch über die Tote findet er
dabei ebenso wenig heraus
wie die Kommissare Thiel
und Nadeshda Krusenstern.
Mona Lux hatte keine Ange-
hörigen, keine Adresse und
hieß vielleicht nicht einmal
Mona Lux. Aber sie hatte
eine Beziehung zum Restau-
rantbesitzer Alberto DiSar-
to, gegen den wegen schwe-
ren Steuerbetruges ermittelt
wird. Und Nadeshda Kru-
senstern wird das Gefühl
nicht los, Mona Lux früher
schon einmal gesehen zu
haben
Zur Kino-Premiere ha-

ben sich als Gäste be-
reits die Schauspieler
Axel Prahl,Mechthild
Großmann und
Christine Ur-
spruch ange-
sagt. Und der
eine oder an-
dere Überra-
schungs-
Gast kommt
sicher noch
hinzu.
Der Vor-

verkauf für
den Münster-
Tatort auf gro-
ßer Leinwand ist
bereits gestartet.
Karten kosten sechs
Euro. Infos unter
www.filmservice-muenster-
land.de und unter www.ci-
neplex.de. (WDR/Pt)
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FANS FEIERN IHRE YOUTUBE-STARS: Tausende junge Fans haben gestern in Bremen be-
kannten Youtube-Stars zugejubelt. In der ÖVB-

Arena trafen Kinder und Jugendliche zwischen zehn und 16 Jahren auf ihre Idole aus dem Internet. Die Youtuber verteil-
ten erst stundenlang Autogramme und machten Selfies mit den Fans, später sollte sich noch ein Showteil anschließen.
Bekannteste Youtuberin bei dem Treffen ist Bianca Heinicke alias Bibis Beauty Palace (Foto). Sie zählt auf der Videoplatt-
form mit ihren Styling- und Schminktipps rund 2,4 Millionen Abonnenten, die regelmäßig ihre Clips schauen. Neben
der 21-Jährigen waren weitere bekannte Youtuber vertreten, darunter Musiker, Comedians und Videospieler.

Kurz notiertKurz notiert

EU braucht mehr
Geld für Flüchtlinge

BERLIN. Die EU sucht
nach zusätzlichen Einnah-
men, um Maßnahmen zur
Eindämmung des Flücht-
lingszuzugs nach Europa
finanzieren zu können.
Dabei werden jetzt offen-
bar auch Wege ausgelotet,
den EU-Haushalt über zu-
sätzliche Mittel aus den
Mitgliedsländern aufzusto-
cken. Kanzlerin Angela
Merkel ließ allerdings
einen Bericht der „Süd-
deutschen Zeitung“ zu-
rückweisen, wonach die
Bundesregierung mit der
EU-Kommission eine Art
europäischen Flücht-
lings-“Soli“ erwäge. (dpa)

Gewaltexzesse
reißen nicht ab

DRESDEN. Die Gewaltex-
zesse vor Flüchtlingshei-
men in Sachsen hören
nicht auf. Auch in der
Nacht zum Samstag kam
es in Chemnitz und Dres-
den zu Zwischenfällen. In
einer Unterkunft für Asyl-
suchende in Chemnitz
griffen Rechtsextreme
Sympathisanten der
Flüchtlinge an und verletz-
ten zwei von ihnen leicht.
Am frühen Morgen wurde
das Gebäude einer Kir-
chengemeinde attackiert,
die Flüchtlinge aufgenom-
men hatte. Parallel zu den
Ausschreitungen in Chem-
nitz eskalierte die Situa-
tion in Dresden. Beamte
und Einsatzfahrzeuge wur-
den mit Flaschen bewor-
fen. (dpa)

Klingt komisch – ist aber so
Kalifornien schafft Wäscheleinen-Verbot ab

SACRAMENTO. In Kalifor-
nien darf nun allerorts Wä-
sche auf einer Leine zum
Trocknen aufgehängt wer-
den. Der Gouverneur des
Westküstenstaates, Jerry
Brown, hat einGesetz unter-
zeichnet, das Hausbesitzer-
vereinen das Recht ab-
spricht, Wäscheleinen zu
verbieten.
In vielen der über 35 000

Häusersiedlungen in Kali-
fornien, die strikten Aufla-
gen unterliegen, war das

Aufhängen von Wäsche auf
Balkonen und im Garten
bisher tabu. Wäscheleinen
galten als Schandfleck, die
das Schönheitsempfinden
der Wohnanlagen beein-
trächtigen.
Die demokratische Abge-

ordnete Patty López hatte
sich für die Abschaffung des
Verbots eingesetzt. „Kalifor-
nier können nun mehr für
die Umwelt tun und bei
ihrer Stromrechnung spa-
ren, wenn sie die Sonne zum

Wäschetrocknen nutzen“,
erklärte die Politikerin. Wä-
scheleinen im Garten sind
jetzt kein Kündigungsgrund
mehr.
Kalifornien folgt damit

dem Beispiel sechs weiterer
US-Staaten, darunter
Hawaii, Colorado und Flori-
da, die ebenfalls die billigere
und umweltfreundliche Al-
ternative zum elektrischen
Wäschetrockner bereits ge-
setzlich festgeschrieben ha-
ben. (dpa)

Was klingt wie ein Scherz ist in
den USA weit verbreitet: In eini-
gen Staaten dort herrscht Wä-
scheleinenverbot.
Foto: Tobias Hase/dpa

Ohne Arzt und Schule
Vater hält Sohn im Elsass versteckt / Wohnung total verdreckt

Ein Vater hat seinen Sohn in
Frankreich jahrelang vor der
Mutter und der Außenwelt
versteckt. Die Polizei habe
den Achtjährigen in Mul-
house imElsass aus einer „ab-
stoßend schmutzigen“ Woh-
nung geholt, sagte Staatsan-
walt Dominique Alzeari.

MULHOUSE . Das Kind sei
weder in der Schule gewesen
noch zum Arzt gegangen.
Seine Tage habe es größten-
teils auf sich allein gestellt in
der Wohnung verbracht.
Der Junge habe schwere kör-
perliche und psychologi-

scheMangelerscheinungen.
Vater und Sohn waren nach
der Trennung der Eltern vor
drei Jahren aus Nizza ver-
schwunden.
Gegen den 37-Jährigen

wurde ein Verfahren wegen
Entführung, Freiheitsberau-
bung und Vernachlässigung
der elterlichen Sorge eröff-
net, wie die Regionalzeitung
„L‘Alsace“ berichtete. Nach
demUntertauchenhatte ein
Gericht der Mutter 2014 das
alleinige Sorgerecht zuge-
sprochen.
Erst kürzlich spürten die

Ermittler denMann auf und

nahmen ihnamDonnerstag
bei einem früheren Arbeit-
geber fest.
Nur sehr selten habe der

Junge die Wohnung verlas-
sen und seinen Vater zum
Einkaufen begleitet, sagte
Alzeari. Der Mann habe sei-
nem Sohn beigebracht, leise
zu sprechen, damit die
Nachbarn nichtsmerken. Es
gebe allerdings keine Anzei-
chen von Gewalt gegenüber
dem Kind.
Noch nicht vollständig

geklärt ist,wiediebeidendie
drei Jahre verbracht haben:
Der Mann soll sich nach der

Entführung des Sohns zu-
erst zu Angehörigen im Bur-
gund begeben haben und
dann vor mehr als einem
Jahr nach Mulhouse gezo-
gen sein.
DasKindwurde zwischen-

zeitlich in einer Pflegefami-
lie untergebracht. Nach An-
gaben des Staatsanwalts
zeigt das traumatisierte
Kind bislang kaum den
Wunsch, nach der langen
Trennung seine Mutter wie-
derzusehen. Dem Vater dro-
hen dem Bericht von „L‘Al-
sace“ zufolge bis zu 30 Jahre
Gefängnis. (dpa)
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Seehofer: Merkel
hat kapituliert

ERDING. CSU-Chef Horst
Seehofer hat Bundeskanz-
lerin Angela Merkel in der
Flüchtlingskrise eine Kapi-
tulation des Rechtsstaats
vorgeworfen. Seehofer kri-
tisierte Merkels Äußerung,
dass sich die EU-Außen-
grenzen nicht effektiv
schützen ließen. „Einfach
zu sagen, in unserer Zeit
lassen sich 3000 Kilometer
Grenze nicht mehr schüt-
zen, ist eine Kapitulation
des Rechtsstaats vor der
Realität“, sagte Seehofer,
ohne die Kanzlerin beim
Namen zu nennen. (dpa)

Zwei Autos
überschlagen sich

IBBENBÜREN. Bei einem
Zusammenstoß auf der
Autobahn 30 haben sich
am Samstagmorgen zwei
Autos überschlagen und
sind im Graben gelandet.
Eine 28-jährige Fahrerin
verletzte sich schwer, wie
die Polizei mitteilte. Sie
war in der Nähe von Ib-
benbüren mit dem Wagen
eines 22-Jährigen kolli-
diert. Er sei einem Tier
ausgewichen, sagte der fast
unverletzte Mann laut
Polizei. (dpa)

Bombe fordert 86 Opfer
Schwerster Anschlag in der jüngeren Geschichte der Türkei

Vor der Parlamentswahl in
derTürkei sindbeimschwers-
ten Terroranschlag in der
jüngeren Geschichte des Lan-
des mindestens 86 Menschen
getötet worden.

ISTANBUL. Bei dem Dop-
pelanschlag auf eine regie-
rungskritische Friedens-
demonstration in der
Hauptstadt Ankara wurden
nach Angaben des Gesund-
heitsministeriums mindes-
tens 186 Menschen verletzt.
Zu der Bluttat kam es drei
Wochen vor Neuwahlen für
das Parlament. Die pro-kur-
dische Oppositionspartei
HDP war nach eigener Ein-
schätzung Ziel des gestrigen
Anschlags.
Staatspräsident Recep

Tayyip Erdogan erklärte:
„Ich verurteile diesen ab-
scheulichenAngriff zutiefst,
dessen Ziel die Einheit, Soli-
darität und der Frieden
unseres Landes gewesen ist.“
Erdogan versprach eine Auf-
klärung des Anschlags, zu
dem sich zunächst niemand
bekannt.
Der Co-Vorsitzende der

HDP, Selahattin Demirtas,
machte die islamisch-kon-
servative Staatsführung für
die Tat verantwortlich. „Das
ist kein Angriff auf die Ein-
heit unseres Landes oder
dergleichen, sondern ein

Angriff des Staates auf das
Volk“, sagte er. „Auch dieser
Vorfall wird nicht aufgeklärt
werden.“
Demirtas kritisierte, die

AKP-Regierung habe weder
den Anschlag auf pro-kurdi-
sche Aktivisten im Juli im
südtürkischen Suruc noch
den auf eine HDP-Wahlver-
anstaltung im Juni in der

Kurdenmetropole Diyarba-
kir aufgeklärt.DenAnschlag
in Suruc mit 34 Toten hatte
die Regierung der Terrormi-
liz Islamischer Staat (IS) zu-
geschrieben, die sich aber
nie zu der Tat bekannte.
Kurz nach dem Anschlag es-
kalierte der Konflikt zwi-
schen der verbotenenKurdi-
schen Arbeiterpartei PKK

und der Regierung, der seit
JuliHunderteMenschendas
Leben kostete.
Die PKK kündigte an, An-

griffe auf den Staat vor der
Wahl auszusetzen. Bedin-
gung sei, „dass keine Angrif-
fe gegendie kurdische Bewe-
gung, dasVolk undGuerilla-
kräfte ausgeführt werden“,
hieß es in Erklärung. (dpa)

86Menschen sind bei demAnschlag gestern ums Leben gekommen. Eswar der schwerste Ter-
roranschlag in der jüngeren Geschichte des Landes. Foto: dpa

Winter
kann kommen
Flüchtlingsunterkünfte wetterfest

BOCHUM/KÖLN/ESSEN.
Der nordrhein-westfälische
Flüchtlingsrat warnt zum
Beginn der kalten Jahreszeit
vor einer drohenden Ob-
dachlosigkeit von Flüchtlin-
gen.
Anders als in den anderen

Bundesländern sitze zwar in
NRW kein Schutzsuchender
auf der Straße, sagte Referen-
tin Antonia Kreul in Bo-
chum. Der Flüchtlingsrat
hoffe, dass dies so bleibe.
„Das vorderste Ziel muss die
Vermeidung von Obdachlo-
sigkeit sein.“ Flüchtlinge
sollten höchstens vorüber-
gehend in Zelten unterge-
bracht werden müssen –
falls es sich nicht ganz ver-
meiden lässt.
Das Innenministerium

bezeichnet alle seine Unter-

künfte als winterfest. In
Nordrhein-Westfalen gebe
es außerhalb von Contai-
nern und festen Gebäuden
derzeit etwa 17 000 Plätze
für Flüchtlinge in soge-
nannten Leichtbauhallen –
die umgangssprachlich
auch als Zeltstädte bezeich-
net werden.
Eine stichprobenartige

Umfrage der Deutschen
Presse-Agentur zeigt, dass
sich die Kommunen eben-
falls gut vorbereitet fühlen
für die kälteren Temperatu-
ren.
Die großen Unbekannten

sind allerdings die Heizkos-
ten. Hier wagen die Städte
keine Prognosen, zumal die-
se Kosten auch abhängig
sind von der Härte des Win-
ters. (dpa)

Protest
gegen
TTIP
150 000 unterwegs

BERLIN. Rund 150 000
Menschen haben gestern in
Berlin gegen die geplanten
transatlantischen Freihan-
delsabkommen TTIP und
CETA demonstriert. Das be-
richtete ein Polizeisprecher.
Bei dem Protestmarsch

vom Hauptbahnhof zur Sie-
gessäule warteten demnach
noch mehrere Zehntausend
Demonstranten am Start-
punkt, als die ersten bereits
das Ziel erreicht hatten. Die
Veranstalter sprachen sogar
von 250 000 Teilnehmern.
Zuvor hatten sie unter dem
Motto „Für einen gerechten

Welthandel!“ mit 50 000
Menschen gerechnet. Die
Polizei war mit rund 1000
Beamten im Einsatz. Zwi-
schenfälle gab es keine.
Getragen wurde der Pro-

test von Umwelt- und Ver-
braucherschützern, Sozial-
verbänden und Gewerk-
schaften. Die Kritiker der

Abkommen befürchten eine
Aushöhlung europäischer
Regeln und ein Sinken öko-
logischer und sozialer Stan-
dards. Sie fordern, die TTIP-
Verhandlungen mit den
USA zu stoppen und das mit
Kanada verhandelte CETA-
Abkommen nicht zu ratifi-
zieren. (dpa)

Foodwatch war mit einem Mottowagen in Berlin mit dabei.
Über 150 000 demonstrierten. Foto: Michael Kappeler/dpa
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Körperliche Probleme?
Übergewicht? Mentale/Seelische
Probleme? Zeit für Veränderun-
gen? www.biovitalhypnose.de
☎ 0 54 04/9 94 44 39.

Ich (w, 58 J.) suche Frauen (40-60
Jahre) für gemeinsame Freizeitge-
staltung. enjoy20171@yahoo.de

Doppelkopfspielerinnen gesucht!
Wir, wb., suchen Mitspielerinnen
im Alter von 55-70 J. Spielen jeden
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr
privat im Raum Warendorf. SMS
an: ☎ 0151/57982492.

Hey Du! Ja, Du! Bei ECON TEL ist
noch was frei! Anspruchsvolle Ver-
triebsarbeit für namhafte
Industriekunden – und Du mitten-
drin! Bestimme selbst, wie viele
Stunden Du arbeiten möchtest
(12-38h/ Woche). Lerne inter-
essante Firmen aus ganz Deutsch-
land kennen. Und werde Teil eines
großartigen Teams – gemeinsamer
Hotdog-Verzehr nicht ausge-
schlossen! Mehr Infos unter
www.econ-tel.de oder unter
☎ 0 25 06/ 92 90! Bis bald!

Friseur/in, 2-3 halbe Tage wöchent-
lich für Seniorenheim in Everswin-
kel gesucht. ☎ 0160/96875971.

Mitarbeiterin für das Grillrestaurant
Kiek-Rin in Ostbevern auf 450€

Basis gesucht. Arbeitszeit nach
Vereinbarung, ☎ 02532/1312 o.
0170/9920469

ZUSTELLER (m/w) gesucht
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen
aus den Bereichen
Telgte und Einen
würden wir uns

besonders freuen.
Für die Sonntagsverteilung

sind Sie mindestens 18 Jahre alt.

Telefon (0251) 690-664
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Bewerben Sie sich
auch direkt über Ihr
mobiles Endgerät!

Tanzbegeisterte 60-jährige sucht
netten Tanzpartner für Tanzzirkel
(ab Gold) in der Tanzschule Ingrid,
WAF, ☎ 0157/51235058.
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Sudoku am Wochenende

Sachbearbeiter/in
im Vertrieb (m/w)
Ihr Profil
• kaufmännische Ausbildung und mehrjährige Erfahrung

im kaufmännischen Bereich
• analytisches Denkvermögen und gutes Zahlen­

verständnis
• sicherer Umgang mit MS­Office und Warenwirtschafts­

programm
• Sie sind ein Organisationstalent, teamfähig und

belastbar
• gute Deutsch­ und Englischkenntnisse in Wort und

Schrift
• Kommunikationsfähigkeit sowie Kunden­ und

Serviceorientierung

Bewerbungsunterlagen an: Marion.Krebs@Raguse.de

Sachbearbeiter/in
in der Produktionsplanung (m/w)
Ihre Aufgaben
• Unterstützung der Produktionsplanung (Ermittlung

Produktionsmengen und Produktionskapazitäten)
• Unterstützung bei der Auftragsabwicklung
• Unterstützung der Abteilung betreffend Lieferzeiten und

Liefermengen sowie der Verfügbarkeiten

Ihr Profil
• kaufmännische Ausbildung und Erfahrung im kaufmänni­

schen Bereich
• gute Kenntnisse im MS­Office Paket sind Voraussetzung
• analytisches Denkvermögen wäre wünschenswert
• technisches Verständnis wäre wünschenswert
• Sie sind teamfähig, belastbar und besitzen eine gewisse

„Hands­On­Mentalität“

Bewerbungsunterlagen an: Julia.Prudon@Raguse.de

M E D I Z I N I S C H E P R O D U K T E
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Raguse Gesellschaft für medizinische Produkte mbH
Lindenstraße 24 · 59387 Ascheberg-Herbern

Kundenbefragung im Automobilsektor:
Die Krämer Marktforschung sucht für die Durchführung von
telefonischen Kundennachbefragungen freiberufliche Interviewer/
innen. Die Studie wird in der Zeit von 09.00 bis 20.00 Uhr in
unserem Phone Studio in Münster/Hiltrup durchgeführt. Sie sollten
uns von Montag bis Freitag, bei freier Zeiteinteilung, mindestens
20 Stunden pro Woche unterstützen. Sie sollten DEUTSCH als
Muttersprache beherrschen.

Herr Holtz steht Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung:
m.holtz@kraemer-germany.com oder 02501/802-140

Krämer Marktforschung
Hansestraße 69 · 48165 Münster
www.kraemer-germany.com

Servicekräfte für den Bereich
Wäsche & Buffet für unseren Sau-
naclub in Münster gesucht. Vollzeit
ab sofort. ☎ 0 25 34/97 78 14.

Kommissionierer/innen für
unseren Kunden in Münster
gesucht! Office People GmbH,
Moltkestraße 25, 48151 Münster,
☎ 02 51/ 4 14 41 80 oder unter:
muenster@office-people.de.

Haushaltshilfe, 1x wöchentlich, in
Ascheberg gesucht. Info unter:
☎ 0 25 93/2 19.

Autozentrum Oelde sucht zu sofort
Automobilverkäufer m/w mit
Berufserfahrung in Teil- o. Vollzeit,
☎ 02522/8312050, Email:
autozentrum-oelde@gmx.de

Produktionsmitarbeiter/innen für
unseren Kunden in Münster
gesucht! Office People GmbH,
Moltkestraße 25, 48151 Münster,
☎ 02 51/ 4 14 41 80 oder unter:
muenster@office-people.de.

Nebenverdienst d. Werbefolien
auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Elektrohelfer/Innen für unsere
Kunden in Münster gesucht! Meh-
rere Stellen frei! Office People
GmbH, Moltkestraße 25, 48151
Münster, ☎ 02 51/ 4 14 41 80,
muenster@office-people.de

Aktenaufbereiter/innen für
unseren Kunden in Münster
gesucht! Mehrere Stellen frei!
Office People GmbH, Moltkestraße
25, 48151 Münster, ☎ 02 51/
4 14 41 80 oder per Email unter:
muenster@office-people.de

Bäckerei sucht für Warendorf und
Telgte: Freundliche Verkäufer/in-
nen in Vollzeit (ca. 150-167 Std.)
und Aushilfen mit Serviceerfah-
rung. Bewerbung bitte an
jobs@stadtbaeckerei-muenster.de
oder Stadtbäckerei Münster,
Schleebrüggenkamp 4, 48159
Münster.

Wir suchen

Zusteller (m/w)
ab 18 Jahren

für die Verteilung der Tageszeitung
von montags bis samstags

in der Nacht.

Über Bewerbungen aus den
BereichenWARENDORF,

EVERSWINKEL, FÜCHTORF,
TELGTE und DRENSTEINFURT
würden wir uns besonders freuen.

Telefon (0251) 690-664
zustellerbewerbung@aschendorff.de

TV-Produktion sucht!
Laiendarsteller für eine RTL-Serie
Anmeldung zum kostenlosen Cas-
ting in Münster ¤ 0 22 33 /
51 68 15 www.norddeich.tv

City Hotel Ahlen, Rezeptionskraft
als Aushilfe gesucht, Engl. Kenntn.
erforderlich, ☎ 0 23 82/76 66 90.

Gärtnerin übernimmt Gartenpflege
und Strauchschnitt. ☎ 01 71/
3 76 48 34.

Altenpflegerin sucht Arbeit, mit
Berufserfahrung, Tag u. Nacht,
☎ 01 76/21 96 34 53.

24 h Pflege & Betreuung. Deutsch-
spr. symp. Polin mit Erfahrung
sucht ab sofort eine neue Stelle.
Bundesweit. ☎ 0157/52921381

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Ma, Dt, Engl 6,50 €/45 Min v. Stud.
Kl.4 -Abi ☎ 01 57/ 92 34 19 26

Erika, Anf. 70, e. attraktive,
umzugswilige Witwe. Den Gedan-
ken daran, Weihnachten alleine zu
verbringen, nur einen kurzen
Besuch von den Kindern zu
bekommen, um Geschenke abzu-
holen, ertrage ich nicht. Darum
suche ich e. lieben Mann, Alter
egal, der sich daran erfreut, dass
ich e. liebevolle, fürsorgliche Frau,
gute Hausfrau u. Köchin bin, die
gerne verwöhnt. Kontakt über:
☎ 0 800 - 4 33 66 33, auch Sa/So,
www.2-samkeit.de

Ursula, Anf. 60, e. zärtliche,
hübsche, häusliche umzugsbereite
Krankenschwester. Die frühe Dun-
kelheit macht mich nachdenklich.
Festgestellt habe ich dabei, dass
die Kinder nur zu mir kommen,
wenn sie etwas wollen. Ich möchte
mit einem Mann bis 80 J. gemein-
sam die schönen Dinge des Lebens
in Zweisamkeit u. Zärtlichkeit
genießen u. für ihn da sein. Kon-
takt über: ☎ 0 800 - 4 33 66 33,
auch Sa/So, www.2-samkeit.de

24-Stunden-Senioren-Betreuung
im eigenen Zuhause von poln.
Pflegehilfen, seriös, legal, bezahl-
bar. ☎ 0 21 33/ 8 80 32 08.

Liebevolle 24-Stunden-Senioren-
betreuung aus Polen. Absolut legal
und zuverlässig, auch Demenz/
Schlaganfall ☎ 02382/9615936

Wir bieten Ihnen eine liebevolle,
individuelle und bezahlbare 24-
Std.-Betreuung, aber auch Betreu-
ung nach § 45b SGB XI in Ihrem
Zuhause an. Hand in Hand - Hel-
fende Hände im Alter, Anna Silve-
stri, Freckenhorster Str. 51, 48231
Warendorf ☎ 02581-634565 E-
Mail: annasilvestri@gmx.de

Gesundheit

Freizeitaktivitäten

Stellenmarkt Sonntag, 11. Oktober 2015

Stellenangebote

Stellengesuche

Aus- und
Weiterbildung

Bekanntschaften

Senioren

den Tag.
Versüßt dir



Kleinanzeigenschaltung
über

ww
w.hallo-muensterland.de

Kleinanzeige

Mercedes Youngtimer, Ersatzteile
+ Reparaturen, Thomas Deitert –
Kfz, Sendenhorst, ☎ 02526/
9377396, www.deitert-kfz.de

 0 25 22 / 8 31 20 50
 01 60 / 90 40 65 61

www.autozentrum-oelde.de

AUTOZENTRUM OELDE
Mittelweg 83 · 59302 Oelde

(Gewerbegebiet Am Landhagen)

NEU NEU NEU NEU
Ab September auch

EU-Neufahrzeuge
namhafter Hersteller

➤ TOP-Preise
➤ bis zu 5 Jahre Garantie

➤ TOP-Finanzierungen
Fahrzeuge sofort lieferbar oder

auf Bestellung.
Wir führen Dacia, Fiat, Ford,
Hyundai, Kia, Nissan, Opel,

Peugeot, Renault, Seat,
Suzuki, Toyota und VW.

Kaufen und Verkaufen PKW, LKW,
Bus, auch Unfall-KFZ oder Motor-
schaden, ☎ 02581/957 98 29

Wir kaufen alle Fahrzeuge von Top
bis Schrott. Unkomplizierte Kauf-
abwicklung vor Ort! 24 h Erreich-
barkeit unter ☎ 0157 / 560 849 10
- Rafael

Wir kaufen PKW & LKW
wie gesehen – ohne Garantie.
Wir zahlen bis zu 500 E mehr

als andere Anbieter!

Tel. 0 2581/9 5798 29
oder 0172/4148024

ALO-Autohandel

Salamah Autohandel: Ankauf PKW,
LKW u. Busse aller Art. Auch Unfall-
wagen u. Motorschäden, ☎ 0171/
1057534 o. 02 51/ 14112687.

Wunderschöner Retro-Roller von
Motowell zu verkaufen. EZ 07/13.,
lackschwarz, nur 2700 km gelau-
fen, sowohl mit 25er als auch mit
50er Zulassung zu fahren. NP 1600
€ (Original-Re. vorhanden). FP nur
750 €, ☎ 160/3583500.

VESPA - Suche privat alten Vespa-
Roller zum Restaurieren, Zustand
egal, alles anbieten. Auch Honda
Monkey, Dax, Hercules, BMW,
DKW, NSU, Zündapp etc...
☎ 01 51/19 70 00 70.

Gebrauchte Autoteile mit Garantie,
Autoverwertung Bertelwick, WAF-
Freckenhorst, ☎ 02581/4183, alle
Teile auch im Internetshop:
www.kfz-gebrauchtteilelager.de

Auto TEILE König, Sassenberg,
gebraucht & neu, Porschestr. 4 ¤
0 25 83 / 7 28

Hyundai-Winterreifen, neuwertig,
165/60 R14. ☎ 02581/60609.

4 Winterreifen und Felgen,
205/55R16, für 160 € zu verkaufen.
☎ 02581/8291.

4 Suzuki Geländewagen-Pirelli-
WR (neuwertig) mit Alufelgen,
225/65 R17, Preiswert zu verkau-
fen. ☎ 02533/7309 oder 0171/
3301519

Junger Handwerker sucht im Kreis
WAF ein EFH oder Resthof, auch
renovierungsbedürftig bis 160 T€!
www.HOMANN-Immobilien.de
WAF, B. Holtkötter, 02581/6371-12

Ahlen, 86m², 1.OG, sofort frei, helle
Räume, 3 ZKDB, Balkon, Küche
kann übernommen werden, Bad
mit Wanne/ Dusche, Gas-Hzg aus
2007, V189 kwh, KP 75.000 €, Stre-
sow Immobilien UG, ☎ 02382/
3074

Ältere Dame sucht kurzfristig 3 Zi-
Whg. im EG oder 1. OG mit Ter-
rasse oder Balkon, KP bis 180 T€

zwecks räumlicher Verkleinerung
in WAF! www.HOMANN-Immobi-
lien.de WAF, B. Holtkötter, 02581/
6371-12

Ahlen, stadtnah, DG, 2 ZKB, 60m²,
Abstellraum, Keller, Garage, neue
Dämmung, eigene Zähler.
☎ 01 79-6 30 40 60

Westbevern, 2 ZKB, EG, 39 m²,
sonnig u. hell, 300 € + NK, 83
kWh/Gas, sofort zu verm. ☎ 0171/
4846994.

Drensteinfurt, ELW, 2 ZKB, Süd-BLK,
TLB, 66m², KM 415 € + NK n.
Renov. zu verm. ☎ 0171/5487865

Senden-Bösensell, 72 m², 3 ZKDB,
Loggia, 1. OG im Mehrfamilien-Rei-
henhaus. KM 350 € + NK,
☎ 02351/381204 (AB)

Ahlen, Beckumer Str., schöne Woh-
nung, 3 ZKBB, 80 m², Etagen -Hzg.,
2. OG, keine Haustiere, ab 01.12.15,
☎ 01 76/55 31 71 80.

Altenberge, Single-Whg., best. aus
Wohnzi., Schlafzi., Büro, Küche mit
EBK, Bad, G-WC, Diele, Wintergar-
ten, 2 Vorratsräume u. kl. Garten,
Energieausw. vorh., z. 1.11.15 zu
verm., ☎ 02573/3241.

Suche Haus zur Miete, mind. 3 Zi.,
mögl. mit Garage/Garten, bis 650 €

KM, ☎ 01 76-78 12 53 85.

Alleinst. Pensionär Suche neuw 3-
Zi.Wo., EG o. m. Fahrst., KM bis 600
€, ab 1.1.2016 o später. ☎ 01515/
5866300.

Suche 2-3 Zi Whg. in Sassenberg
zum Wohlfühlen, mit EBK, Bade-
wanne, Balk. o. Terrasse bis 500€

warm. ☎ 0157/70314320

Fa. Glanzklar Fenster-
/Rahmenreinigung, professionell
u. preiswert, keine Anfahrtskosten,
unverbindliches Angebot unter
☎ 0176/35478592 oder unter
fa.glanzklar@web.de
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Auflösung des Rätsels

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 30 J., keine
Anfahrtskosten. ☎ 0251/328272
od. ☎ 02504/8445 od. ☎ 02571/
576800

www.DeBi-Dienstleistungen.eu:
Umzüge/Transporte-Entrümpelun-
gen, fachgerecht und günstig.
☎ 0 25 81/9 41 98 20 o. 01 76/
28 47 28 27

Geben Sie Ihren Möbeln neuen
Glanz. Aufarbeiten v. Holzfussbö-
den u. Möbeln aller Art, A. Renne-
meier, ☎ 05426/9059301 Füchtorf,
Werkstatt f. individuelle Bilderrah-
mungen u. Restaurierungen

Cuxhaven-S., 3 Fewos 2*, 1-6
Personen, strandnah, gepflegt,
keine Haustiere, ☎ 04921/21605.

Norderney, gepfl. FeWo, 2 ZKBB bis
4 P, Herbstfer. frei ☎ 02507/7281.

Greetsiel, Komfort FeWo frei ab
15.10., Terr., ☎ 0173/2852338.

Dorum b. Cuxhaven, FH, 4 Pers.,
strandnah, ab 19.9 frei, preisw.,
☎ 04752/844194.

Moderne Ferienwohnung, Erho-
lung und Natur Pur, Wandern, Rad-
fahren, im Nationalpark Keller-
wald/Edersee www.diewohlfuehl
oase.eu oder ☎ 0170/9602577.

Idyll. FH direkt am Nordseedeich,
ruhig, günstig, Kinder willkommen,
Hund erlaubt, ☎ 0 56 01/ 8 68 15.

Ferienwohnung in Carolinensiel:
www.ferienhaus-grawe.de
☎ 0527-6952197; Mobil: 0157-
737039588

"Ab sofort" mit Hypnose
Nichtraucher nur 90€, o. schlank
werden, ☎ 0 25 94/74 79,
www.info-hypnose.de

Kaffeevollautomat defekt? Profi-
service Hoyer ☎ 0 25 81/42 67
www.Profiservice-Hoyer.de

Allround-Handwerker und
Computerhilfe, individuell, senio-
renegerecht und preiswert.
☎ 02583/300279
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Auflösung des Rätsels

Ahlen, Beumerswiese, Maisonette, 4
Zimmer, Balkon, Keller, CO59,95
kWh zum 01.12. zu verm. 6 € m²
☎ 0176/96779367.

Jürgen´s Umzüge, Transporte,
Entrümpelungen, Haushaltsauflö-
sungen preiswert und zuverlässig,
juergenbf30@gmail.com ☎ 0173/
6727013

Suchen alle Arten von PKW, LKW,
Bus, auch ohne TÜV oder mit
Unfall. Wir zahlen auch 100,-€ für
alte, defekte PKW. Telefon o. SMS
☎ 0170/4835760 WAF

Ostbevern-Ortmitte, 115 m²-Whg.
frei ab 1.12.15, 1. OG + DG, 5 Zi., kl.
Büro, Kü., AR, 2 Bäder m. Du., 28 m²
Balkon mit überd. Abstellfl. u.
Außentreppe, Keller, Garage u.
Fahrradraum, keine Tiere, NR, KM
600 € + NK, ☎ 0 25 32/80 08.
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Mercedes

Sonstige Fahrzeuge

Kfz-Kaufgesuche

Motorräder / Roller /
Mofas

Rund ums Auto

Reifen und Räder

Ankäufe
Einfamilienhäuser

Verkäufe
3-Zimmer-Wohnungen

Ankäufe
3-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
2-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
3-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
4- und Mehrzimmer-
Wohnungen

Mietgesuche

Umzüge / Transporte

Geschäftliches

Reise und Erholung

Verschiedenes

Bringt Farbe
ins Spiel…



Horoskop vom 12. 10. 2015 bis 18. 10. 2015
WIDDER (21.03.–20.04.)

Nehmen Sie Ihr Glück selbst in die Hand und warten Sie nicht, bis Ihr Traum von alleine in
Erfüllung geht. Sagen Sie klar und deutlich was Sie wollen und fordern Sie dies auch ein.
Wenn Sie immer nur warten, dass etwas passiert, dann werden Sie Ihr Glück nicht finden.
Geben Sie sich selbst die Chance glücklich zu werden. Seien Sie nicht so zurückhaltend,
sondern kämpfen für Ihre Träume!

STIER (21.04.–20.05.)

Es ist zum Verrücktwerden. Ein Freund folgt genau dem falschen Weg. Weisen Sie ihn
darauf hin. Auch wenn Sie dabei mit einer Niederlage rechnen müssen, ist es wichtiger,
dass Sie Ihrem Freund den richtigen Weg aufzeigen. Denken Sie stets daran, dass echte
Freundschaft selten und sehr kostbar ist. Denken Sie jetzt nicht nur an sich, sondern
stehen Ihrem Freund bei.

ZWILLINGE (21.05.–21.06.)

Gehen Sie keine Risiken ein. Leben Sie besser ruhig als in ständiger Aufruhr. Sich
ein Leben voll Sicherheit und ohne unschöne Überraschungen auszumalen bedeutet
nicht, dass dies langweilig sein muss. Gehen Sie lieber auf Nummer sicher, um sich
nicht später über die falsch getroffenen Entscheidungen zu ärgern. Die Konsequenzen
müssen am Ende Sie alleine tragen.

KREBS (22.06.–22.07.)

Greifen Sie zum Telefon und verabreden Sie sich mit alten Bekannten. Sie haben sich
schon lange nicht mehr gesehen und es gibt viele Neuigkeiten zu berichten. Unterneh-
men Sie etwas total Verrücktes oder plaudern einfach nur bei einer Tasse Tee. Egal was
Sie auch machen, die gemeinsame Zeit wird viel zu schnell vergehen. Lassen Sie sich
darauf ein und schwelgen Sie in gemeinsamen Erinnerungen.

LÖWE (23.07.–23.08.)

Genießen Sie Ihr Leben in vollen Zügen und haben Sie Spaß. Sie müssen lernen, die
Meinung von anderen nicht über Ihre eigene zu stellen. Konzentrieren Sie sich auf sich
selbst und hören Sie in sich hinein. Es ist Ihr Leben und nur Sie können entscheiden,
was Sie wirklich glücklich machen kann. Probieren Sie es aus und merken Sie, wie gut
es sich anfühlt.

JUNGFRAU (24.08.–23.09.)

Kennen Sie die Redensart „ Wer nicht wagt, der nicht gewinnt“? Nehmen Sie sich das
zu Herzen und denken Sie genau über dieser Worte nach. Versuchen Sie nicht immer
alles so pessimistisch zu sehen. Machen Sie sich nicht so viele Gedanken, sondern
gehen ganz gelassen an die Situation heran. Sie können alles meistern, was Sie sich
vornehmen. Denken Sie stets daran.

WAAGE (24.09.–23.10.)

Sie müssen Ihre Kräfte jetzt zusammenhalten. Verschwenden Sie Ihre Energie nicht
für unnötige Dinge, sondern setzen Sie Ihre Kraft sinnvoll ein. Sie werden Ihre Energie
brauchen, um an Ihr Ziel zu gelangen. Glauben Sie an sich und suchen nach Möglich-
keiten neue Kräfte zu tanken. Sie können alles schaffen, was Sie sich vornehmen. Ihre
Willensstärke zählt.

SKORPION (24.10.–22.11.)

Eine Veränderung steht an. Lassen Sie alles auf sich zukommen und versuchen nicht
jede mögliche Situation in Ihrem Kopf durchzuspielen. Es wird Sie in keinem Fall
weiterbringen, denn es wird anders als Sie es sich vorstellen können. Bleiben Sie ruhig
und verhalten Sie sich so, wie Sie es immer tun. Die spontanen Reaktionen sind die
ehrlichsten. Damit können Sie nichts falsch machen.

SCHÜTZE (23.11.–21.12.)

Wann waren Sie das letzte Mal ausgiebig feiern? Sie denken Sie sind dafür nicht im
richtigen Alter? Das richtige Alter, um Spaß zu haben, gibt es nicht. Man kann sich
immer vergnügen. Nehmen Sie Ihre Freunde mit und ziehen um die Häuser oder trinken
einen leckeren Cocktail in einer Bar. Das Wichtigste ist, dass Sie Spaß haben und Ihr
Leben genießen.

STEINBOCK (22.12.–20.01.)

Ihre große Liebe wird sicher nicht bei Ihnen an der Tür klopfen. Verkriechen Sie sich
nicht in Ihrem Bett, nur weil es bis jetzt nicht geklappt hat. Ständig Schnulzen zu sehen
und sich beklagen, dass man selbst alleine ist? Ihre Freunde können auch nichts für Ihre
Enttäuschungen. Packen Sie es an und ändern Sie etwas an der Situation. Gehen Sie aus
dem Haus und lernen Sie neue Menschen kennen.

WASSERMANN (21.01.–19.02.)

Ihre Leidenschaft für das Tanzen oder Ihre Begeisterung eine neue Fremdsprache
zu lernen wurde ausgebremst. Sie hatten so viele Ideen, die Sie bis jetzt noch nicht
umsetzen konnten? Woran hat das gelegen? Seien Sie spontan und ergreifen Sie die
Initiative. Melden Sie sich für einen Kurs an und wachsen Sie über sich hinaus. Sie
werden ganz neue Seiten an sich entdecken.

FISCHE (20.02.–20.03.)

Ihre kreative Ader ist in dieser Woche besonders ausgeprägt. Ob Zeichnen, schneidern
oder musizieren, in dieser Woche gelingt Ihnen einfach alles. Nehmen Sie sich Zeit und
probieren es aus. Vielleicht entdecken Sie auch ein neues Hobby, welches Sie schon bald
nicht mehr missen möchten? Trauen Sie es sich zu und ergreifen Sie die Gelegenheit
beim Schopf.

Kinderland Beelen - Herbst- und
Winterkleidung für Babys, Kinder
und Damen topmodisch, gepfl.
und preiswert - jeden Tag neue
Ware. Ein Besuch lohnt sich, Kirch-
platz 8, ☎ 0 25 86/18 67.

Sofa-Garnitur, 3-2-1, mit Tische u.
neuw. Küchenzeile, 2,80 m, 1/2 J.
alt, diverse Möbel, ☎ 05426/2525.

Bandscheibenfederkernmatratzen
original verpackt, 140 x 200, NP
349 € für 119 €, u. in 90/100 x 200
für je 99 €. Liefern mögl. ☎ 01 79/
9 16 11 22.

Hutschenreuther Ess- u.
Kaffeeservice für 12 Pers. ☎ 0251/
213729

Kater Felix, 5 J., kastriert, tätowiert u.
entwurmt, sucht ganz dringend
Familienanschluss m. Freigang. Tel
. 01 71/7 45 26 31.

Reginas Hundebetreuung:
Betreuung weniger Hunde in pri-
vater Atmosphäre mit großem Gar-
ten auch über Nacht, Drenstein-
furt, ☎ 0173/5111209

Junge Wellensittiche, ver-
schiedene Farben, Stck. 10 €,
☎ 02575/977908.

Wir 6 Katzen suchen immer noch
ein neues Zuhause, Kater Kiran 7 J.,
Lilli 2 J., Merle 2 J., Mattes 1 J., Bibi
1 J., Daisy 1,5 J., alle kastriert, täto-
wiert u. geimpft, ☎ 0171/7452631.

3 Katzenkinder, zwi. 12 u. 16 Wo.,
geimpft u. entwurmt, suchen ein
liebes u. beständiges Zuhause.
☎ 0171/7452631.

Kaminholz, trocken(3J. abgelagert),
kl. ofenfertige, gespaltene Stücke
(25-30 cm), Anlieferung mgl.
☎ 0173/2 70 88 84

HM Kreissägeblätter - 5 Stck. 730
mm O a. 75€, 3 Stck. 715 mm O a.
70€, 3 Stck. 560 mm O a. 60€, 4
Stck. 480 mm O a. 45€, Blätter sind
gebraucht aber scharf! Einfach
anrufen: ☎ 02581/782601

LEGO-Treff, immer 3ten Sonntag im
SZ-Albersloh, Alter Gasthof Fels,
Sammler suchen, bieten, tauschen,
14-18 Uhr, ☎ 01 77 / 31 321 55.

www.eb-terrassendach.de, 6 m x
3,5 m mit 8 mm VSG für 3.700€,
☎ 05451/4997933

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Rollrasen liefern&verlegen- ab
6,90€/qm- frisch aus Albersloh.
☎ 0 25 81/9 41 98 20 o. 01 76/
28 47 28 27, www.DeBi-Dienstleis-
tungen.eu

Frührentner übernimmt sämtl.
Garten- u. Pflasterarbeiten (He-
cken- u. Strauchschnitt, Terrassen,
Wege, Minibaggerarbeiten, Neu-
anlagen usw.), mit Abtransport.
Sämtl. Maschinen vorhanden, steu-
erl. absetzbar. ☎ 01 71/1 92 23 53.

www.DeBi-Dienstleistungen.eu:
z.B. Heckenschnitt/Baumfällung
mit Abfuhr ☎ 0 25 81/9 41 98 20 o.
01 76/28 47 28 27

Pflasterarbeiten, Heckenschnitte,
Gartenpflege u.v.m. erledigt Gar-
ten- und Landschaftsbau Brieke.
☎ 02382/7767596 od. 0174/
2692776.

Frührentner übernimmt sämtl.
Garten- u. Pflasterarbeiten (He-
cken- u. Strauchschnitt, Terrassen,
Wege, Minibaggerarbeiten, Neu-
anlagen usw.), mit Abtransport,
sämtl. Maschinen vorhanden, steu-
erl. absetzbar. ☎ 01 71/1 92 23 53.

Suche Gläser, einen Mantel,
Modeschmuck und eine Uhr,
☎ 0174/8792740.

Suche von privat, Pelzmantel oder
Jacke, Garderobe, Lederhandta-
schen, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Bilder, Porzellan, Silberbeste-
cke, Münzen, Armbanduhren, u.
alles an Schmuck. Herr Klärr seit
1975, ☎ 02 09/94 57 36 82 od.
01 77/8 05 04 18.

Kaufe alte Orientteppiche, Pelze,
Silber, Silbermünzen, Silberbeste-
cke, Edelmetalle und Bernsteinket-
ten. Seriöse Abwicklung, zahle in
Bar alles aus Omas Zeiten.
☎ 02 01/85 83 01 27.

Auktionshaus Fuchs sucht ständig:
Edeltrödel, Abendmode, Handta-
schen, Pelzmoden, Reisekoffer, Ori-
entteppiche, Tafelsilber/Pokale,
Modeschmuck, Berrnstein, Uhren
(auch defekt), Porzellan, Münzen,
Militaria; unverbindliche Hausbe-
suche, Barzahlung vor Ort,
www.fuchsauktionen.com,
☎ 0 15 75/9 20 14 60

Begutachterin kauft jeden Pelz,
Krokotaschen, Orientteppiche,
Goldschmuck, Rolex, Cartier, Breit-
ling, Porzellan, Kristall, sof. Baraus-
zahlung, Fr. Weinrich ☎ 0 15 25/
7 44 33 20

Achtung kaufe Bernstein aller Art,
Porzellan, Münzen, Teppiche,
Abendgarderobe, Edelmetalle,
Zinn, Pelze. ☎ 0201/85155917
Herr Sindbad

Kaufe Bekleidung aller Art, Pelze,
Uhren, Bleikristall, Münzen,
Schreib-/Nähmasch., Lampen, Tep-
piche, Porzellan u. Krüge, Zinn, Sil-
berbesteck, Schmuck, ☎ 0152/
07644757.

Achtung! Kaufe Modeschmuck,
Uhren und Münzen jeder Art, Sil-
ber und Zinn jeder Art, Orienttep-
piche, Puppen und Römergläser,
zahle bar. ☎ 0201/83088850 o.
0177/4234937.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Suche Porzellanserv. u. Bleikristall-
Römer, exkl. Handtaschen, Koral-
len/Bernsteinketten, Modeschm.
Autom. Uhren, ☎ 0178/6113961

Antikwaffen gesucht! Vorder-
ladergewehre + -Pistolen, Säbel,
Dolche, Pickelhauben u. Unifor-
men. ☎ 0234/355249 o. 0172/
7837808.

Kaufe Modelleisenbahnen, ganze
Anlagen oder in Teilen, alle Spur-
weiten ☎ 02581/9283755

SCHALLPLATTEN ein neues Heim
geben? Hr. Kersting kauft
gepflegte LPs oder große Samm-
lung komplett zum fairen Preis:
Außer Klassik/Oper/ Schlager
ALLES aus Privatsammlung, Nach-
lass, HH-Auflösung, Dachboden,
etc. anbieten: ☎ 0170/9930455.

Kaminholz, Buche & Eiche zu
verkaufen.☎ 02381/70660

Weihnachtskrippe, Gips, bemalt,
mit Stall zu verk. ☎ 0251/213729.

Wasch-& Spülmasch., Kühl-,Gefrier-
& Gewerbeger. gebr., Garantie, ab
35€, Fa. Weiß, ¤ 02504/77174.

Schallplatten, Schreib/Nähma-
schinen, Münzen, Schmuck, Garde-
robe, Silber, Puppen, Pelze
gesucht. ☎ 01578/1628237.

Ankauf Pelze, Krokotaschen, antike
Möbel, alte Bibeln, Kronleuchter,
Näh- / Schreibmaschinen, Teppi-
che, Porzellan, Bilder, Puppen,
Tafelsilber, Bernstein, Armbanduh-
ren, Schmuck. Garantiert seriös!
Herr Esper, ☎ 0163/6238172.

Suche 1 Akkordeon o. Harmonika.
☎ 01 76/80 08 21 54.

Defekte Geräte (TV, DVD-Gerät
uvm. ) zu verk. ☎ 0179/7718420
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Alles für das Kind

Möbel und Einrichtungen

Tiermarkt
Garten

Gesuche

Verschiedenes

Immer
am Ball.

Wir hören Dir zu und können helfen.
Beratung für Kinder und Jugendliche.
Vertraulich, kurzfristig, flexibel.

Die Beratungsstelle im Deutschen
Kinderschutzbund Münster
Berliner Platz 33 · Telefon 0251 47180
www.kinderschutzbund-muenster.de

Konflikte, Stress, Gewalt, Sorgen,
Mobbing, sexueller Missbrauch, Ärger
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1:2 – fünfte Schlappe
für TuS Freckenhorst

WARENDORF. War das
8:1 vor Wochenfrist beim
Schlusslicht nur ein Stroh-
feuer? Nach zuvor vier Nie-
derlagen kassierte der TuS
Freckenhorst gestern schon
die fünfter Saison-Schlap-
pe. Das mit 1:2 bei Westf.
Liesborn, dem bisherigen
Vorletzten der Fußball-Be-
zirksliga.

Heute spielen:
Westf. Soest - VfL Sassenberg
VfL Hörste-G. - SVE Heessen
Warendorfer SU - Westönnen
SV Drensteinfurt - W. Rhynern II
SpVg Beckum - TSC Hamm
TuS Wiescherh. - SG Bockum-H.
SV Lippstadt II - Lohauserholz

Neuer Lehrgang
für Schiedsrichter

WARENDORF. Der Kreis-
schiedsrichterausschuss
bietet einen Anwärterlehr-
gang an. Das (jeweils sams-
tags 9 bis 13 Uhr) am
31.10., 7.11., 14.11. sowie
am 21.11. Die Prüfung fin-
det am 28.11. statt. Interes-
sierte Anwärter müssen vor
dem 1.1.2001 geboren sein.
Anmeldungen (mit Ge-
burtsdatum, Anschrift und
Telefonnummer) nehmen
unter anderem Gereon
Melchers (Häherweg 7,
48291 Telgte, E-Mail: mel
chers@telgte.com), Richard
Bonhoff (von-Merveldtstra-
ße 8, 48336 Sassenberg, E-
Mail: richard.bonhoff@t-
online.de) und Thorsten
Kaatz (Falkenweg 4, 48291
Telgte, E-Mail: thorsten-
munster@t-online.de) ent-
gegen.

ASG mit vollem
Akku gegen Hamm

AHLEN. Kräfte sammeln
heißt es an diesem freien
Wochenende für die Ahle-
ner SG. Mit aufgeladenem
Akku geht es für den
Handball-Oberligisten am
kommenden Samstag (17.
Oktober, 19.30 Uhr) in
eigener Halle weiter. Dann
erwartet der Sechste –
einer aus dem vierköpfigen
Verfolgerquartett (alle 6:2
Punkte) von Tabellenführer
Gladbeck (8:0) – die SGH
Hamm II.

Keine Aussicht auf Erfolg
Fußball: Neuem Vorstoß aus dem Kreis Beckum begegnen Verbands-Gremien mit Humor

Von Uwe Niemeyer

Es ist der nächste Versuch,
sich sportlich zu positionie-
ren und nicht weiter an Be-
deutung einzubüßen. Eswird
wohl nicht der letzte bleiben.

BECKUM. Der Fußballkreis
Beckum – allen voran Man-
fred Mielczarek – wird nicht
müde, verlorenen Boden gut-
zumachen. Der Einsatz ist
vorbildlich. Die Aussicht auf
Erfolg eher gering. Erst schei-
terte gleichmehrfachderVer-
such, den Kreis um mehr Be-
deutung zu erlangen umzu-
taufen. Dann blieb der Meis-
ter gleich zwei Mal an der Re-
legationshürde hängen. Erst
unterlag der SV Oelde gegen
den VfL Sassenberg (2:3, 0:4),
dann gegen den TuS Frecken-
horst (0:3,1:2).VierVersuche,
nicht ein Punkt.
Das rief Kritiker auf den

Plan, wenn auch schwer
nachvollziehbar. In einigen
Mails wurde gar Mielczarek
für das sportlichverfehlte Ziel
des Meisters verantwortlich
gemacht. Fast reflexartig rief
das den Kreis-Oberen auf den
Plan. „Ich bin nicht schuld,
dassOelde nicht aufgestiegen
ist“, machte Mielczarek auf
dem Staffeltag vor Saisonstart
deutlich. Er habe vielmehr
„dafür gekämpft, dass wir
wieder einen vollen Aufstei-
ger bekommen.“ Und er for-
derte gar eine Resolution. Die
präsentierte sogleich seiner-
zeitUdoZambo,Vorsitzender

des Kreisjugendausschusses.
Allerdings ohne Vorab-Info
an und ohne Wissen des
Kreisvorsitzenden.
Kopfschütteln beim Fuß-

ball- und Leichtathletik Ver-
bandWestfalen (FLVW).Dort
begegnendieFunktionsträger
demneuerlichenVorstoßmit
Humor. „Darüberkönnenwir
ja reden, wenn sie genug
Mannschaften haben“, re-

agierte Manfred Schneiders,
ehe der Vize-Präsident Fuß-
ball im FLVW lächelnd er-
gänzte: „Beantragen können
sie alles.“Deutlich auchRein-
hold Spohn. „Das ist aus-
sichtslos. Beckum bleibt bei
0,5 Aufsteigern“, stellte der
Vorsitzende des Verbands-
Fußballausschusses heraus.
Und er ließ Zahlen eine kla-

re Sprache sprechen. In der

Saison2014/15,unddas istdie
Bewertungsgrundlage für die
Aufstiegsregelung zurBezirks-
liga am Ende der aktuellen
Spielzeit 2015/16, kam der
Kreis 4 (Beckum) auf 47
Mannschaften im Spielbe-
trieb – ist somit deutliches
Schlusslicht. Der erste Kreis
des Rankings mit einem Auf-
steiger schickte 60 Mann-
schaften in den Spielbetrieb.

So ideenreich Manfred Mielczarek (kl. Foto) auch ist, dem Meister des Kreises Beckum bleibt
– wie in diesem Sommer SVOelde undMarc Sommer (li.) – die Relegation nicht erspart.Foto: rp

Für den Ersten aus Beckum –
aktuell die ASG und Trainer
JürgenvandenBerg–gingees
in der Relegation gegen den
Zweiten aus Höxter. Foto: ms

Der Weg führt über Höxter
BECKUM. Eins bleibt dem
Meister des Kreises Beckum
erspart: die Relegation gegen
den Vizemeister aus dem

Kreis 24 (Münster/Waren-
dorf). Denn der A-Liga-Erste
aus Beckum bekommt es mit
dem Vize des Kreises Höxter

zu tun. Der Zweite aus Müns-
ter/Warendorf trifft in der Re-
legationaufdenVizedesKrei-
ses Ahaus/Coesfeld an. (uni)

Aufsteiger zur BezirksligaAufsteiger zur Bezirksliga

Kreis Mannschaften Aufsteiger
Dortmund 194 2,5
Recklinghausen 168 2,5
Bochum 166 2
Paderborn (BS) 127 2
Höxter (BS) 101 1,5
HSK (BS) 97 1
Münster/Warendorf 142 1,5
Ahaus/Coesfeld 140 1,5
Siegen/Wittgenstein 131 1,5
Unna/Hamm 127 1,5
Gelsenkichen 110 1,5
Hagen 108 1
Bielefeld 106 1
Olpe 91 1
Herne 89 1

Kreis Mannschaften Aufsteiger
Lemgo 85 1
Tecklenburg 83 1
Herford 81 1
Gütersloh 77 1
Minden 75 1
Steinfurt 73 1
Detmold 72 1
Iserlohn 72 1
Lübbecke 72 1
Lippstadt 70 1
Arnsberg 63 1
Soest 60 1
Lüdenscheid 55 0,5
Beckum 47 0,5
(BS= Bestandsschutz bis 15/16)
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FußballFußball

2. BUNDESLIGA
Paderborn - B‘schweig 16.10.
Düsseldorf - Bielefeld 16.10.
Sandhausen - K’lautern 16.10.
Nürnberg - Frankfurt 17.10.
U. Berlin - St. Pauli 17.10.
Freiburg - Gr. Fürth 18.10.
Bochum - Leipzig 18.10.
Heidenheim - Duisburg 18.10.
München - Karlsruhe 19.10.

1 Bochum 10 19:7 21
2 Freiburg 10 22:12 21
3 St. Pauli 10 10:7 18
4 B‘schweig 10 19:7 17
5 Leipzig 10 15:10 17
6 Gr. Fürth 10 16:17 17
7 Heidenheim 10 13:7 16
8 Sandhausen 10 20:13 15
9 K‘lautern 10 13:13 15
10 Nürnberg 10 21:20 14
11 Frankfurt 10 8:14 13
12 Bielefeld 10 10:11 11
13 U. Berlin 10 17:17 10
14 Karlsruhe 10 8:18 9
15 Paderborn 10 5:17 7
16 Düsseldorf 10 8:13 6
17 München 10 7:13 6
18 Duisburg 10 7:23 5

BUNDESLIGA
Mainz - Dortmund 16.10.
Schalke - Berlin 17.10.
Wolfsburg - Hoffenheim 17.10.
Hamburg - Leverkusen 17.10.
Augsburg - Darmstadt 17.10.
Bremen - München 17.10.
Frankfurt - M‘gladbach 17.10.
Köln - Hannover 18.10.
Stuttgart - Ingolstadt 18.10.

1 München 8 28:4 24
2 Dortmund 8 22:11 17
3 Schalke 8 10:8 16
4 Berlin 8 11:8 14
5 Köln 8 13:12 14
6 Ingolstadt 8 6:6 14
7 Leverkusen 8 8:9 13
8 Mainz 8 12:11 12
9 Wolfsburg 8 10:10 12
10 Darmstadt 8 10:12 10
11 Hamburg 8 8:13 10
12 Frankfurt 8 13:11 9
13 M‘gladbach 8 11:15 9
14 Bremen 8 7:13 7
15 Hoffenheim 8 10:14 6
16 Augsburg 8 8:13 5
17 Hannover 8 7:16 5
18 Stuttgart 8 11:19 4

Vom Techniker zum Kämpfer
Einstiger Ballvirtuose gibt seinen FIFA-Traum (noch) nicht auf / Wahlkongress droht ein neuer Termin

Von Stefan Tebeling

MichelPlatinikämpftumsei-
nen Traum von der FIFA-Prä-
sidentschaft und darf sich
über Rückendeckung aus
Südamerika freuen.

BERLIN. Der Kontinental-
verband Conmebol hat die
Aufhebung der 90-tägigen
Sperre für denUEFA-Chef ge-
fordertundhält anderUnter-
stützung des Franzosen bei
derWahlam26.Februar2016
fest. Platini hat unterdessen
wie erwartet seinen Ein-
spruch gegen die Suspendie-
rung durch die FIFA-Ethik-
kommission eingereicht.
Die Zeit drängt für den frü-

heren Weltklasse-Fußballer.
Zwar hat Platini gerade noch
vor der Sperre seine Kandida-
tur eingereicht, doch eine
Leumundsprüfung durch die
Ethikkommission wird er als
suspendierter Präsident-
schaftskandidat nach Ende
der Bewerbungsfrist am 26.
Oktober kaum bestehen. Aus
diesem Grund will der fran-
zösische Nationalverband
FFF Informationen von RTL
Info zufolge Einspruch beim
Internationalen Sportge-
richtshof CAS einlegen. Die-
sen Schritt kann Platini per-

sönlich noch nicht unter-
nehmen, der Franzose muss
zunächst die FIFA-Berufungs-
kommission als nächste Ins-
tanz anrufen.
DFB-Präsident Wolfgang

Niersbach schließt eine Ver-
schiebung des FIFA-Wahl-
kongresses am 26. Februar

nicht mehr kategorisch aus,
warntabervoreinemHinaus-
zögern der notwendigen
Neuordnung an der FIFA-
Spitze. „Wenn man wirklich
an den Punkt käme, das ist
noch nicht besprochen, also
im Konjunktiv gesprochen,
wir müssten eventuell noch

einmal verschieben, dann
kann das auf keinen Fall ein
langes Herausschieben sein,
weil einfach Druck auf dem
Kessel ist“, sagte Niersbach
gestern.
Eine 14-köpfige Berufungs-

kommission unter Vorsitz
von Larry Mussenden von

den Bermuda-Inseln muss
nun über die Einsprüche –
nebenPlatiniwill auchAmts-
inhaber Joseph Blatter gegen
seine Sperre vorgehen – ent-
scheiden. Die Berufungs-
kommissionzeigte sich inder
Vergangenheit stets unnach-
giebig. Interessant dürfte
sein, wie sich die Kommis-
sion – ein Produkt der alten
FIFA-Strukturen – bei Blatter
und Platini entscheidet.
Platini, der während der

Sperre seine Fußball-Tätigkei-
ten ruhen lassen muss, war
wie Blatter für 90 Tage sus-
pendiert worden. Hinter-
grund ist eine Zahlung von
Blatter anPlatini inHöhevon
zwei Millionen Schweizer
Franken aus dem Jahr 2011.
Geht es nach dem südameri-
kanischenVerband,muss zu-
mindest bei Platini die Sperre
aufgehoben werden.
Zurückhaltender äußerte

sich Wolfgang Niersbach.
„Ich stehe zu meiner Mei-
nung, dass es eine Belastung
für ihn ist, nachdemer vor 14
Tagen noch der absolute Fa-
voritwar. Aberwas dasUEFA-
Exekutivkomitee zum Aus-
druck bringen wollte ist, dass
es noch keine Verurteilung
ist, es ist eine provisorische
Sperre.“ (dpa)

Legte erwartungsgemäß Einspruch gegen seine Suspendierung ein: Michel Platini. Foto: dpa

DIE NIEDERLANDE habengesterndurchein2:1 inKasachstandieChance auf
die EM-Teilnahme gewahrt. Die Elftal, für dieWijnaldum

und Sneijder (Foto, li.) trafen, bleibt in der Gruppe A im Rennen umRang drei – unabhängig
vomErgebnis der Türkei amAbend in Tschechien. Die Entscheidung fällt amDienstag. Dann
erwarten die Niederlande Tschechien. In der Gruppe H buchte Italien die EURO 2016 durch
ein3:1 inAserbaidschan, auchNorwegenhatbesteChancen, in Frankreichdabei zu sein.Der-
weil kanndieMissionTitel-Hattrick für Spaniennachdem4:0 vomFreitag gegen Luxemburg
beginnen.Der Europameister könnte als erstes Teamüberhaupt zumdrittenMal hintereinan-
derdenEM-Pokalholen. „LasstunsdenTitel verteidigen“, twittertedaherauchAndrés Iniesta.
Auch die Schweiz hat ihr Frankreich-Ticket nach einem 7:0 gegen San Marino sicher.
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Von Jens Mende

Die Verlierer von Dublin sol-
len es heute (20.45 Uhr/ RTL)
gegen Georgien richten. Bun-
destrainer Joachim Löw
sprach vor dem „Endspiel“
der EM-Qualifikation zwar
von „viel Frust“ im DFB-La-
ger. Für personelle und takti-
scheKonsequenzen aber sieht
er keinen Grund.

LEIPZIG. „Es gibt keine
grundsätzliche Überlegung,
aufgrund des Ergebnisses das
eine oder andere infrage zu
stellen“, erklärte Löw einen
Tag vor der Partie der DFB-Elf
gegen Georgien: „Es gibt
nicht viele Veränderungen.“
Der Weltmeister braucht
nocheinenPunkt,umdasDi-
rektticket für die EM-Endrun-
de 2016 zu lösen. „Ich habe
überhaupt keine Sorge, wobei
ich mich auch fürchterlich
geärgert habe“, sagte DFB-
Präsident Wolfgang Niers-
bach.
Der angeschlagene Bastian

Schweinsteiger hat wieder
mit dem Lauftraining begon-
nen. „Es hat sich zumindest
so gebessert, dass eine Hoff-
nung besteht“, sagte Löw.
Wenn der Kapitän hundert
Prozent fit sei, werde er auch
spielen: „Wenn aber das
kleinste Risiko besteht, wird
das nicht der Fall sein.“

Wer den verletzten Mario
Götze imAngriffszentrumer-
setzt, wollte Löw nicht verra-
ten. Der Leverkusener Karim
Bellarabi könnte in der Start-
elf eine Flügelposition beset-
zen. Thomas Müller, Marco
Reus und Mesut Özil sollen
mit vielen Positionswechseln

Torchancen kreieren.
„Ich denke, es ist nichts

Dramatisches passiert. Wir
sind Tabellenführer und ha-
ben es selbst in der Hand
gegen einen Gegner, der
nicht zu den Topteams in
Europa gehört“, betonte Löw.
Erstmals in seinerÄraalsBun-
destrainer muss die DFB-Aus-
wahl bis zum letzten Grup-
penspielumdieQualifikation
für ein großes Turnier kämp-
fen.MehrBrisanz istauf jeden
Fall im Spiel als bei den bishe-
rigen vier Auftritten. „Auf die
Spannung hätten wir gern
verzichtet“, sagte Teammana-
ger Oliver Bierhoff.
Für das Frankreich-Ticket

reicht vor 43 630 Zuschauern
im ausverkauften Stadion in
jedemFalleinRemis.Beieiner
Niederlage könnten die Kon-

kurrenten aus Polen und Ir-
land (je 18 Punkte), die im di-
rektenDuell inWarschauauf-
einandertreffen, noch an Ta-
bellenführer Deutschland
(19) vorbeiziehen. Bei Punkt-
gleichheit von zwei oder
mehr Teams entscheidet der
direkteVergleich.Hier hat die
DFB-Auswahl gegenüber
Polen und Irland das Nachse-
hen. „Dann versuchen wir
mal, es nicht auf irgendwel-

che komplizierten Rechnerei-
en ankommen zu lassen“,
sagte Abwehrspieler Mats
Hummels.
„Jeder kennt die Lage, jeder

kennt die Tabelle und kann
rechnen. Was zählt, ist, dass
wir gegen Georgien gewin-
nenwollenundwerden“, ver-
kündete Torwart Manuel
Neuer kämpferisch: „Natür-
lich sind wir zuversichtlich.
Wir haben uns hoffentlich

die Tore ein bisschen aufge-
hoben.“
Abwehrchef Jerome Boa-

teng versprach den Zuschau-
ernein„Feuerwerk“gegendie
Osteuropäer: „DieFanshaben
sich das verdient. Und wir
sind uns das schuldig. Zum
Abschluss ein gutes Spiel ma-
chen und klar gewinnen.“
Auch Verbandschef Niers-
bachhat „keineZweifel“, dass
das gelingen wird. (dpa)

Nachdenklich, aber nicht pessimistisch: Bundestrainer Joachim Löw. Foto: dpa

ZitatZitat
„Auf die Spannung hätten
wir gerne verzichtet“

Oliver Bierhoff
Teammanager

Ohne Arroganz innns
„Finale“ gegen GGGeorgien
Boateng verspricht Feuerwerk / Niersbach: Keine Zweifel

MARIO GÖTZE hat sich nach
einem Muskel-

sehnenausriss imAdduktorenbereichauf eine
lange und schwierige Rehabilitation einge-
stellt. „Er ist Vollprofi, hat sich schon einen
Plan gemacht, wie er zurückkommen will“,
sagte Manuel Neuer. Auf zehn bis zwölf Wo-
chen wird die Ausfallzeit prognostiziert.

Fo
to

:d
pa

Sané macht Spaß
19-Jähriger im Mittelpunkt der U 21 / „Die Mannschaft hat richtig Bock“

ESSEN. Nach den zuletzt guten
Auftritten in der Bundesliga ist Le-
roy Sané jetzt auch in der U-21-Na-
tionalmannschaft angekommen.
„Wennman zwei Tore schießt und
eineVorlage gibt,mussman glück-
lich sein“, sagte der Schalker Jung-
profinach seinemglanzvollenAuf-
tritt beim4:0 (3:0) gegen Finnland.
Beim zweiten Sieg im zweiten EM-
Qualifikationsspiel der DFB-Aus-
wahl standder19-Jährige imBlick-
punkt und erzielte seine ersten bei-
den Treffer für die Junioren-Elf.
„Wenn es im Verein gut läuft,

kommt man auch mit viel mehr
Selbstbewusstsein zur U 21 und
dann ist es leichter“, sagtederDop-
peltorschütze zum1:0 und 4:0, der
zudem noch den Treffer zum 2:0
von Davie Selke vorbereitete. Das

3:0 gegen die völlig überforderten
Finnen erzielte Joshua Kimmich.
Sané hatte seine Freude. „Die
Mannschaft hat richtig Bock. Das
macht Spaß“.
Spaß hatte Trainer Horst Hru-

beschauchandemdeutlichenSieg
und seinem neuen Torjäger.
„Wenn du zwei Tore machst, bist
dugut.Erkannunshelfen,aberwir
können ihm auch helfen“, sagte
der DFB-Coach. Mit nunmehr
sechs Punkten und 7:0 Toren hat
dieU 21denzweitenGruppenplatz
hinter Österreich (9/13:3) erobert.
Doch Hrubesch hat sich zwi-

schendurch auch geärgert über zu
viele leichtfertig vergebene Tor-
chancen: „Mit der Torausbeute
kann man nicht zufrieden sein.
Das haben wir ja auch bei der A-
Mannschaft gegen Irland gesehen.
Wenndudanndie Konsequenz im
Abschluss nicht hast, kann es auch
gefährlich werden. Manchmal ist
das zu viel jugendlicher Leicht-
sinn.“ (dpa)

Gut gelaunt: Leroy Sané Foto: dpa
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Famos vorbereitet
Volleyball-Bundesliga: USC-Siege geben Selbstvertrauen/Meister kommt in sieben Tagen

Von Florian Levenig

DerUSCMünster hat alle drei
Vorbereitungsturniere und
auch die übrigen Testspiele
größtenteils gewonnen. An
der Stelle schränken Trainer
gernein,dassderlei Ergebnis-
seSchallundRauchseien.An-
di Vollmer tut dies nicht.

MÜNSTER. „Das“, lacht der
neue Coach, „sagen doch
nurdie, die alles verlorenha-
ben während der Vorberei-
tung.“ Im Ernst fügt der
Mann, der USC-Trainer-Di-
no Axel Büring im Sommer
abgelöst hat, an: „Natürlich
gibt es für diese Auftritte kei-
ne Punkte. Aber gerade auf
emotionaler Ebene sind die
Erfolge wichtig. Sie geben
dem Team Selbstvertrauen.“
Auf die eigene Stärke zu

vertrauen, kann so verkehrt
nicht sein, wenn man es –
wie der USC – zum Auftakt
am kommenden Sonntag
(18. Oktober, 14.30 Uhr/
Berg Fidel) gleicht mit dem
Maß aller Dinge im deut-
schen Frauen-Volleyball,
demDresdner SC, zu tun be-
kommt. Ob der Meister die-
ses und des vorigen Jahres
genau zur rechten Zeit
kommt? „Gute Frage. Dass
der DSC Spielerinnen zur
EM abstellen musste, ist für
uns sicher kein Nachteil.“

Andererseits: Sich auf inter-
nationalem Niveau mit den
Besten zu messen (wie Ex-
USC’lerin Laura Dijkema,
die mit Co-Gastgeber Nie-
derlande Silber holte), kön-
ne einer Sportlerin auch
einen Schub geben.
Als Vollmer noch Coach

inWiesbaden war, „sind wir
jedenfalls auch deshalb stets
gut gestartet, weil uns über
Monate alle Spielerinnen
zur Verfügung standen“.
Wichtig sei das vor allem für
die drei Neuzugänge gewe-
sen. Nur Angriffsführerin
MichalaKvapilová, aus Pots-

dam gekommen, war eine
Weile mit der Auswahl
Tschechiens unterwegs. Sie
hat aber laut Vollmer bis da-
to ebenso überzeugt wie die
montenegrinische Mittel-
blockerin Andrea Lakovic
(„beim3:1über Schwerin im
Finale von Potsdam überra-

gend“) und Zuspielerin
Amanda Sá (Brasilien).
Einziges Sorgenkind ist

sieben Tage vor dem Saison-
start Julia Schaefer. Weil ihr
Knie schmerzt, muss die 19-
Jährigemorgen zu einweite-
ren medizinischen Untersu-
chung.

NeubeimUSCundgleichaufBetriebstemperatur:DiagonalangreiferinMichalaKvapilová. In
der Vorsaison war die 24-Jährige beste Scorerin der Liga. Foto: Peter Leßmann

TVE-ERFOLG: Handball-Zweitligist TV Emsdetten
hat gesternAbendbei BayerDorma-

gen 30:25 (16:15) gewonnen. Starker Rückhalt war dabei ein-
mal mehr Torhüter Nils Babin. Am kommenden Samstag (17.
Oktober, 19Uhr)habenErnirArnarson (Foto, re.) undCo.den
SV Henstedt-Ulzburg zu Besuch. Unterdessen steht eine Ver-
tragsverlängerung mit TVE-Coach Daniel Kubes kurz bevor.

Das Minusgeschäft
Preußen verlieren und büßen Einnahme ein / Freitag kommt Rostock

MÜNSTER. Es war wohl das
vorweggenommen Endspiel
im Fußball-Westfalenpokal.
Und es hatte wie im Halbfi-
nale der Vorsaison den glei-
chen Verlierer. Wie am 29.
April dieses Jahres (0:1)
unterlag der SC Preußen
Münster gestern Nachmit-
tag bei den SF Lotte mit 1:3
(1:1) und büßte wie im Vor-
jahr die Chance auf denVer-
bandspokalsieg, den Einzug
in die DFB-Pokalhauptrun-
de und dort runde 200 000
Euro Einnahme ein. Ein ab-
solutes Minusgeschäft also.
„Der Gegner hat heute

mehr Entschlossenheit und
Siegeswillen gezeigt, sodass
der Sieg, so wie es am Ende
gelaufen ist, auch verdient
ist,“ gestand Preußen-Trai-
ner Ralf Loose nach dem
Aus. CihanÖzkara (45.) hat-

te per Foulelfmeter den 0:1-
Rückstand (9./Tim Wendel)
ausgeglichen. Doch Bernd
Rosinger (66.) und der Ex-
Preuße Benjamin Siegert
(79.) machten vor 1924 Zu-
schauern Sieg des Regional-

ligisten perfekt – und den
Frust im Preußen-Lager. (jj)

Am Freitag (16.10., 19
Uhr) erwartet der SC Preußen
in der 3. Liga Hansa Rostock.

Harte Landung: Benjamin Schwarz (li.) und der SC Preußen
beim Pokal-Aus in Lotte.

InfoInfo

Die Entscheidung, wer
fortan das Kapitänsamt
beim USC übernimmt,
war für Coach Andie Voll-
mer „eine der leichtes-
ten“. Nicht nur ihres spie-
lerischen Vermögens und
ihrer Routine wegen „war
LindaDörendahl fürmich
erste Wahl. Sie könnte ja
nicht nur Libera spielen,
sondern fast jede Position
bekleiden. Insofern ist sie
wie geschaffen für die Rol-
le des verlängerten Trai-
nerarms auf dem Parkett.
Auch sei die Ex-National-
spielerin, selten um klare
Worte verlegen, außer-
halb des Spielfeldes „eine
echte Persönlichkeit“, fin-
det Vollmer. (flo)

Dörendahl
Anführerin

Foto: Dieter Dorn
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2:3 – Heynen
setzt auf Risiko

Volleyball:Bundestrainer
Vital Heynen macht die
EM-Vorrunde für das deut-
sche Team zum Spekula-
tionsobjekt. Nach höchst
fragwürdigen Personalro-
chaden des Belgiers (Georg
Grozer, Markus Steuerwald,
Michael Andrei und Denys
Kaliberda pausierten) kas-
sierte der WM-Dritte in So-
fia seine zweite Niederlage.
Einen Tag nach dem 0:3
gegen Bulgarien unterlag
Heynens B-Team den Nie-
derlanden mit 2:3 (25:17,
23:25, 25:22, 21:25, 13:15).
Der riskante und fragwür-
dige Hintergedanke des
Trainers dürfte sein: Mit
nur einem geplanten Sieg
im letzten Spiel in Gruppe
A heute gegen Tschechien
ginge man im avisierten
Viertelfinale voraussicht-
lich Weltmeister Polen aus
dem Weg, würde als Drit-
ter wohl erneut auf Bul-
gatrien treffen.

Boonen auf dem
Weg der Besserung

Radsport: Nach seinem
schweren Sturz bei der
Abu Dhabi Tour geht es
Tom Boonen wieder et-
was besser. Der Ex-Welt-
meister fühle sich gut,
teilte sein Etixx-Quick-
Step-Team mit. „Die heu-
tigen medizinischen
Untersuchungen sind be-
ruhigend“, heißt es in
dem knappen Text weiter.
„Boonen wird Mitte
nächster Woche nach
Belgien zurückfliegen
können.“ Der frühere
Straßenrad-Weltmeister
hatte sich am Freitag
einen Bruch des Schlä-
fenbeins zugezogen und
war zwischenzeitlich be-
wusstlos gewesen. (dpa)

Führt das Feld heute an und möchte seine WM-Chance wahren: Nico Rosberg. Seinen Start kündigte aus dem Krankenhaus
auch Carlos Sainz (kl. Foto) an, der gestern mit Höchstgeschwindigkeit in die Streckenbegrenzung gerast war. Foto: dpa

Sternenklar
Zwei Silberpfeile in Reihe eins / Sainz will trotz Unfall starten

Von Christian Hollmann

Alles sternenklar in Sotschi.
Denn mit Nico Rosberg und
Hamilton stehen heute beim
Großen Preis von Russland
(13Uhr/RTLundSky) die bei-
denMercedes-PiloteninReihe
eins.

SOTSCHI. Mit einemBeweis
seiner Nervenstärke hat Nico
Rosberg die Pole Position er-
obert. Er düpierte Formel-1-
Spitzenreiter Lewis Hamilton
im zweiten Silberpfeil um
mehr als drei Zehntelsekun-
den und wahrte damit seine
Mini-Chance auf eineWende
im Titelrennen. „Ich habe
richtig coole Runden er-
wischt“, schwärmte Rosberg.
HinterHamiltonbelegteValt-
teri Bottas im Williams Rang
drei, Ferrari-Star Sebastian
Vettel musste sich mit Platz
vier begnügen. „Wir hatten

uns mit Sicherheit einen grö-
ßeren Schritt erwartet“, sagte
der Hesse missgelaunt.
Erleichtert hatten die Pilo-

ten zuvor vernommen, dass
CarlosSainzdenbeängstigen-
den Trainingsunfall in sei-
nem Toro Rosso unverletzt
überstanden hat. Der Spanier
verfolgte dieQualifikation im
Sotschi-Hospital 4 schonwie-
der am Fernseher, sollte die
Nacht aber zur Vorsicht noch
im Krankenhaus verbringen.
„Denke schon darüber nach,
wie ich die Ärzte davon über-
zeuge,michmorgen das Ren-
nenfahrenzulassen“,twitter-
te Sainz. Der 21-Jährige war
mit hoher Geschwindigkeit
in die Streckenbarrieren ge-
rast undhatte dabei seinAuto
schwer beschädigt. Sollten
die ÄrzteGrünes Licht geben,
wäre ein Rennstart des Soh-
nes von Rallye-Legende Car-
los Sainz tatsächlichmöglich.

„Ich bin nur froh, dass es
ihm gut geht“, sagte Titelver-
teidiger Hamilton, der an-
sonsten eher angesäuert über
die Niederlage gegen Stallri-
vale Rosberg war. 48 Punkte
Vorsprung hat der Brite auf

den Gesamtzweiten vor dem
fünftletzten Saisonrennen.
Der gebürtige Wiesbadener
hatte die Qualifikation mit
Bestzeiten dominiert. Nun
sollen sich auch seine ausgie-
bigenStartübungenvomFrei-
tag auszahlen. „Der Startwird
einen Riesenkampf geben“,
versprach Rosberg.
So sieht es auch Hamilton.

Zuletzt in Japan hatte der
zweimaligeChampionseinen
Teamgefährten schon in den
ersten Kurven mit knallhar-
ten Manövern überholt. „Es
ist ein langer Weg bis Kurve
eins, das sollte mir Chancen
eröffnen“, meinte Hamilton.
Zu groß war einmal mehr

die Distanz auf die Verfolger.
Dort drängte sich diesmal der
Finne Bottas noch vor den
WM-Dritten Vettel. „Das
Podiumistauf jedenFallmög-
lich“, so der Ferrari-Fahrer.
Hinter KimiRäikkönenbeleg-
te Nico Hülkenberg einen
starken sechsten Platz.
Den zweiten Konstruk-

teurstitel inSerie fürMercedes
aber werden die Silberpfeile
wohl nur selbst verhindern
können.DreiPunktemehrals
das Ferrari-Duo müssen Ha-
milton und Rosberg heute
einfahren, dann ist die Team-
WM wieder perfekt. (dpa)

PEKING. Rafael Nadal steht beim
ATP-Turnier inPekingdichtvor sei-
nem ersten Hartplatz-Titel seit fast
zwei Jahren. Der spanische Tennis-
profi setzte sich mit 7:5, 6:3 gegen
den Italiener Fabio Fognini durch
und erreichte das Finale des mit
3,94 Millionen Dollar dotierten
Wettbewerbs.

„Ich bin sehr glücklich darüber,
imFinale zu sein“, sagteder29-Jäh-
rige. „Das wird dann ein Spiel zum
Genießen.“ Der 14-malige Grand-
Slam-Sieger trifft heute auf den
Weltranglistenersten Novak Djo-
kovic . Der serbische US-Open-Ge-
winner besiegte Nadals Lands-
mann David Ferrer im zweiten

Halbfinale nach etwas mehr als
einer Stunde souveränmit 6:2, 6:3.
Mit dem Finaleinzug wahrte Na-

dal seine Chance auf eine Teilnah-
me amATP-Jahresabschlussturnier
der acht besten Spieler Mitte No-
vember in London.Nadal hatte zu-
letztAnfang2014 inDohaaufHart-
platz ein Turnier gewonnen. (dpa)

Rafael Nadal im Finale gegen Novak Djokovic

In der (Erfolgs-)Spur: Rafael Nadal. Foto: dpa

ZitatZitat
„Denke schon darüber
nach, wie ich die Ärzte da-
vonüberzeuge,mich fahren
zu lassen.“

Carlos Sainz via Twitter



Strom im althergebrach-
ten Grundversorgungstarif
ist viel zu teuer. Denn vie-
le Versorger gleichen ihre
hohen Kosten zulasten ih-
rer Kunden aus. Wer heute
noch imGrundversorgungs-
tarif Strom bezieht, zahlt
also kräftig drauf. Obwohl
es längst erheblich güns-
tigere Alternativen gibt,
scheuen zu viele Verbrau-
cher noch den Wechsel des
Stromanbieters. Dabei ist
es mittlerweile sehr ein-
fach, einen seriösen und
preiswerteren Versorger zu
finden. Mittelständische
Familienunternehmen wie
die Westfalen Gruppe aus
Münster sind mit ihren An-
geboten sehr erfolgreich.
Frank Althoff, bei West-
falen Produktmanager für
Strom, spricht über die Hin-
tergründe.

Herr Althoff, warum ist
Strom so teuer?
Das möchte ich rela-

tivieren. Kosten für die
Energiewende zum Bei-
spiel treffen jeden und
lassen sich auch nicht
wegrechnen. Anderer-
seits sehen wir gerade bei
den Grundversorgungs-
tarifen, dass günstige
Rahmenbed i ngungen ,
wie niedrige Stromprei-
se an der Börse, nicht
oder nur sehr bedingt zu

Kostenentlastungen bei
Verbrauchern führen.

Sehen Sie das wirklich
kritisch – Sie verdienen
doch auch daran?
Natürlich müssen auch

wir Gewinn erwirtschaften.
Andererseits schleppt ein
Familienunternehmen wie
die Westfalen Gruppe eben
nicht unrentable Kraftwer-
ke und einen riesigen Ver-
waltungsapparat mit. Was
denken Sie, wer das letztlich
bezahlt? Das landet mit der
Stromabrechnung alles auf
dem Deckel der Verbrau-
cher. Deshalb sind Grund-
versorgungstarife in aller
Regel ein sehr teurer Spaß.
Bei genauerer Betrachtung

würden viele Kunden aller-
dings an die Grenzen ihres
Humors stoßen.

Wie meinen Sie das?
Stellen Sie sich vor, Sie

merken irgendwann, dass
Sie Jahr für Jahr ein paar
hundert Euro zu viel be-
rappt haben. Fänden Sie das
lustig? Es kann doch nicht
in Ihrem Sinne sein, einen
Stromriesen zu subventio-
nieren. Mit Beträgen, mit
denen Sie sich im Lauf der
Jahre sonst was hätten gön-
nen können. Spätestens dann
sollte doch ein Wechsel des
Stromversorgers nicht nur in
Betracht gezogen, sondern
auch tatsächlich vollzogen
werden.

Sie spielen jetzt dezent
auf das Stromangebot von
Westfalen an?
Aber ja. Denn erstens

bieten wir Strom zu sehr
attraktiven Preisen an. Ein
durchschnittlicher Vier-Per-
sonen-Haushalt spart damit
schnell einige hundert Euro
jährlich.

… und zweitens?
Wir verzichten auf un-

durchsichtigen Firlefanz.
Bei uns gibt es keine frag-
würdigen Voraus- oder
Kautionszahlungen. Und
wir locken auch nicht mit
Bonus oder Zugabe. Das ist

letztlich Blendwerk, das der
Kunde unterm Strich selbst
zahlt. Und schließlich …

… drittens?
Genau (lacht). Drittens

grenzen wir uns deutlich
von anderen Anbietern ab.
Denn wir haben uns „trans-
parent“, „persönlich“, „fair“
auf die Fahne geschrieben.

Was heißt das?
Transparent heißt, dass

wir unsere Angebote klar
formulieren. Ohne Hinter-
türchen im Kleingedruck-
ten: Vertragslaufzeit ein
Jahr, Kündigungsfrist vier
Wochen, ein Jahr Garantie
auf Energiepreis, Konzes-
sionsabgaben und Netzent-
gelte. Veränderlich ist der
Anteil staatlicher Abgaben.
Wir sind übrigens einer der
wenigen Anbieter, die das
so deutlich sagen, obwohl es
bei den meisten „Garantie-
gebern“ so praktiziert wird.

Und was ist an Strom per-
sönlich?
Ich. Und alle Kolleginnen

und Kollegen. Wir sitzen in
der Hauptverwaltung der
Westfalen Gruppe in Müns-
ter, nicht in einem anonymen
Call Center in Pusemuckel
oder sonst wo auf dem Glo-
bus. Wer uns anruft, wird
von Mensch zu Mensch be-
grüßt und seriös beraten.

Seit wann ist das Strom-
geschäft „fair“?
Seit wir 2012 auf den

Markt gegangen sind
(lacht). Nehmen Sie unsere
einmalige „Probezeit“: Wer
nach zwei Monaten nicht
zufrieden ist, kann kündi-
gen. Ohne Wenn und Aber.
Und wer nach einem Jahr
seinen Vertrag verlängert,
erhält eine erneute Preisga-
rantie. Auch das ist außerge-
wöhnlich.

Aber ein Stromanbieter-
wechsel ist schon Auf-
wand, oder?
Ganz klar: nein. Mit der

Auftragserteilung überneh-
men wir alle Formalitäten.
Für unsere Kunden ist damit
kein Aufwand verbunden.
Davon abgesehen ist es ein
Märchen, dass man bei ei-
nem Wechsel plötzlich ohne
Strom dastehen könnte. Das
ist definitiv ausgeschlossen.
Wir kümmern uns um alles
und beraten unsere Kunden
dazu persönlich.

Wie?
Suchen Sie sich was aus:

telefonisch unter der Ruf-
nummer 08003335080(kos-
tenfrei) oder per Mail unter
strom@westfalengas.de.
Oder Sie nehmen übers
Internet Kontakt mit uns
auf über die Homepage
strom-westfalen.de

Strom kostet zu viel.
Wer sparen möchte, sollte jetzt den Stromanbieter wechseln.

-Anzeige-

Frank Althoff ist Produkt-
manager Strom bei der
Westfalen Gruppe in Müns-
ter. Das 1923 gegründete
Familienunternehmen ist seit
drei Jahren auch als Stro-
manbieter sehr erfolgreich.

Holen Sie sich gleich Ihr persönliches Angebot.
Unter der kostenfreien Hotline 0800 3335080.
Oder unter strom-westfalen.de

Strom gibt‘s
auch günstig.

transparent. persönlich. fair.


